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Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 
öffentliche bekAnntmAchungen

Ausfertigung – Öffentliche Bekanntmachung 
Beschluss 1. Änderung des Verfahrensgebietes

In der Bodenordnung Rothenklempenow, Landkreis Vor-
pommern-Greifswald ergeht gemäß § 8 des Flurbereini-
gungsgesetzes in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 
546) mit späteren Änderungen folgender Beschluss:

I.
Das Bodenordnungsgebiet wird durch Zuziehung folgender 
Flächen geändert:

Gemeinde Rothenklempenow
Gemarkung Rothenklempenow
Flur 2 Flurstücke 1/2–1/5, 21/8, 21/10, 23/7, 27/2
Flur 9 Flurstücke 1/4, 7/5
Flur 10 Flurstücke 1/10, 1/12, 9/9
Flur 14 Flurstücke 23/3–23/5

Gemarkung Glashütte
Flur  3 Flurstück 83
Das Bodenordnungsgebiet wird durch Ausschluss folgen-
der Flächen geändert:

Gemeinde Rothenklempenow
Gemarkung Rothenklempenow
Flur 2 Flurstücke 2, 17/2, 17/4, 17/5
Flur 10 Flurstücke 5/4, 5/5, 8, 9/4, 22, 23
Flur  16 Flurstücke 1/4, 2–8

Gemeinde Rothenklempenow
Gemarkung Glashütte
Flur 11 Flurstück 63

Neue Verfahrensfläche: 3.919,5579 ha

II.
Das neue Bodenordnungsgebiet ist auf der mit diesem 
Beschluss verbundenen Übersichtskarte (S. 5) dargestellt. 
Die zugezogenen und ausgeschlossenen Flächen sind 
durch Signatur gekennzeichnet. Die genaue Abgrenzung 
nach Flurstücken kann bei der Flurneuordnungsbehörde, 
dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern, Außenstelle Ferdinandshof, Bergstr. 13 in 
17379 Ferdinandshof eingesehen werden.

III.
Die Eigentümer und ggf. Erbbauberechtigte der nachträg-
lich zum Verfahren zugezogenen Flurstücke werden Teil-
nehmer der „Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungs-
verfahrens Rothenklempenow“ mit Sitz in Rothenklempe-
now. Für die Eigentümer und ggf. Erbbauberechtigten der 
nachträglich vom Verfahren ausgeschlossenen Flurstücke 
entfällt die Mitgliedschaft in der Teilnehmergemeinschaft, 
soweit sie nicht noch mit anderen Flurstücken am Verfah-
ren beteiligt sind.

Nebenbeteiligte sind die Genossenschaften, die Gemeinde, 
andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, Wasser- 
und Bodenverbände und Inhaber von Rechten an Grund-
stücken im Verfahrensgebiet.

Nebenbeteiligte sind des Weiteren von nicht zum Verfah-
rensgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Bodenordnungs-
gebietes mitzuwirken haben.

IV.
Inhaber von Rechten an den zugezogenen Flächen, die 
nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, die aber zur 
Teilnahme am Bodenordnungsverfahren berechtigen, wer-
den aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3 Monaten 
– gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung dieses 
Beschlusses – bei dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern, Außenstelle Ferdinandshof, 
Bergstr. 13, in 17379 Ferdinandshof anzumelden.

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbe-
hörde innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren 
Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten 
Fristen angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flur-
neuordnungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines vorstehend 
bezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der An-
meldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen, wie der Beteiligte demgegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist.

V.

Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unan-
fechtbarkeit des Bodenordnungsplanes dürfen ohne Zu-
stimmung der Flurneuordnungsbehörde
1. die Nutzungsarten der Grundstücke nicht verändert 

werden, soweit es nicht zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehört,

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähn-
liche Anlagen weder errichtet, wesentlich verändert 
noch beseitigt werden,

3. Bäume, Sträucher, Gehölze und ähnliches nicht be-
seitigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1. und 2. 
im Bodenordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die 
Flurneuordnungsbehörde kann den früheren Zustand wie-
der herstellen lassen.
Im Falle der Ziffer 3. müssen Ersatzpflanzungen angeord-
net werden (§ 34 FlurbG). Ferner dürfen bis zur Ausfüh-
rungsanordnung Holzeinschläge über den Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Bewirtschaftung hinaus nur mit Zustim-
mung der Flurneuordnungsbehörde vorgenommen werden, 
anderenfalls sie die Wiederaufforstung anordnen kann (§ 
85 Ziffer 5 und 6 FlurbG). Bei den zutreffenden Maßnahmen 
handelt die Flurneuordnungsbehörde im Einvernehmen mit 
der Forstaufsichtsbehörde.
Verstöße gegen die in den § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 85 
Nr. 5 FlurbG genannten Tatbestände können als Ordnungs-
widrigkeit mit Geldbußen geahndet werden (§ 154 FlurbG).
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Begründung
Die im Ergebnis der Straßenschlussvermessung der Lan-
desstr. 283, der Ortsverbindungsstraße von Rothenklem-
penow nach Mewegen und der bereits ausgebauten 
ländlichen Wege entstandenen Splissflächen werden zum 
Verfahren zugezogen bzw. ausgeschlossen. 
Die dadurch nicht mehr in Anspruch genommenen Wald-
flächen werden ausgeschlossen. 
Bereinigte Unstimmigkeiten im Liegenschaftskataster in 
der Gemarkung Glashütte werden berücksichtigt. 
Die im Anordnungsbeschluss vom 16.02.2006 fälschlicher-
weise aufgeführten Flurstücke in der Gemarkung Rothen-
klempenow, Flur 16, werden ausgeschlossen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss ist gemäß § 141 FlurbG als 
Rechtsbehelf der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch 
ist innerhalb von einem Monat, der mit dem ersten Tag der 

öffentlichen Bekanntmachung beginnt, schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern, Außenstelle Ferdinandshof, 
Bergstr. 13, in 17379 Ferdinandshof einzulegen.

Ferdinandshof, den 2. März 2012

Im Auftrag
gez. Passenheim

Ausgefertigt:
Staatliches Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Vorpommern
Ferdinandshof, den 05.03.2012

i.A. Seeger

Gemäß Genehmigung der unteren Rechtsaufsichtsbehörde 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 31.02.2012 
wird folgender öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Bildung 
einer Verwaltungsgemeinschaft öffentlich bekannt gemacht:

Das Amt „Am Stettiner Haff“ vereinbart mit dem Amt 
Löcknitz-Penkun (im Folgenden bezeichnet als „Beteiligte“) 
auf der Grundlage des § 167 Kommunalverfassung Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in Verbindung mit dem 
Kommunalprüfungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern 
(KPG M-V) für die Unterstützung beider jährlichen örtlichen 
Prüfung die Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft über 
die Inanspruchnahme des eigens für diesen Zweck von der 
Stadt Eggesin als geschäftsführender Gemeinde des Am-
tes „Amt Stettiner Haff“ gegründeten Rechnungsprüfungs-
amtes nach folgenden Regelungen:

§ 1 – Vertragsgegenstand

Die Stadt Eggesin als geschäftsführende Gemeinde des 
Amtes „Am Settiner Haff“ richtet ein eigenes Rechnungs-
prüfungsamt mit hauptamtlichen Kräften für die jährliche 
örtliche Rechnungsprüfung nach den Regelungen des 
Kommunalprüfungsgesetzes M-V (KPG M-V) für die Ver-
waltungsgemeinschaft ein. Die Ämter „Am Stettiner Haff“ 
und Löcknitz-Penkun vereinbaren, dass sie zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben nach KPG M-V Abschnitt 1 das Rechnungs-
prüfungsamt der geschäftsführenden Gemeinde des Amtes 
„Am Stettiner Haff“ in Anspruch nehmen.

§ 2 – Aufgaben des Rechnungsprüfungsamtes

(1) Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Eggesin als 
geschäftsführende Gemeinde des Amtes „Am Stettiner 
Haff“ unterstützt die örtlichen Rechnungsprüfungs-
ausschüsse der beteiligten Ämter bei der örtlichen 
Prüfung nach dem KPG M-V. Es unterstützt die 
beteiligten Ämter auch bei der verwaltungsmäßigen 
Durchführung der ihnen von den amtsangehörigen 
Gemeinden übertragenen Aufgaben der örtlichen 
Rechnungsprüfungen. Es kann im Auftrag einzelner 

Öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft  
nach § 167 KV-MV zur Inanspruchnahme eines Rechnungsprüfungsamtes  

für die örtliche Rechnungsprüfung

Gemeinden Sonderprüfungen vornehmen. Das Rech-
nungsprüfungsamt übernimmt folgende Aufgaben:
a. Prüfung der Jahresabschlüsse sowie der Anlagen 

zu den Jahresabschlüssen,
b. Prüfung der Gesamtabschlüsse sowie der Anlagen 

zu den Gesamtabschlüssen,
c. Prüfung der Einhaltung der Grundsätze ordnungs-

gemäßer Buchführung,
d. Prüfung der Einhaltung der Grundsätze ordnungs-

gemäßer Buchführung,
e. Prüfung der Rechtmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und 

Wirtschaftlichkeit der Verwaltung,
f. laufende Überwachung der Zahlungsabwicklung 

der Gemeinden, ihrer Eigenbetriebe sowie sonstiger 
Sonder- und Treuhandvermögen,

g. Vornahme regelmäßiger und unvermuteter Prüfung 
der Kassen und Sonderkassen,

h. Prüfung, ob die im Rechnungswesen der Gemeinde 
eingesetzten automatisierten Datenverarbeitungs-
pogramme vor ihrer Anwendung sowie deren sach-
gerechten Einsatz geprüft und freigegeben sind,

i. die Prüfung von mindestens einem Zehntel der 
Auftragsvergaben,

j. die Prüfung der Verwendung der Zuwendung an 
Fraktionen,

k. Prüfung der Eröffnungsbilanzen mit Anlagen.
(2) Die Trägerschaft für die Aufgaben der örtlichen Prüfung 

in den Gemeinden und Ämtern nach dem KPG M-V 
bleibt unberührt.

§ 3 – Einrichtung eines Rechnungsprüfungsamtes

(1) Stadt Eggesin als geschäftsführende Gemeinde des 
Amtes „Am Stettiner Haff“ richtet ein Rechnungsprü-
fungsamt mit hauptamtlichen Kräften für die Verwal-
tungsgemeinschaft ein.

(2) Der Bürgermeister der Stadt Eggesin ist Dienstvorge-
setzter der hauptamtlichen Mitarbeiter des Rechnungs-
prüfungsamtes und für den ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang im Rechnungsprüfungsamt verantwortlich.
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(3) Die Stadt Eggesin als geschäftsführende Gemeinde 
des Amtes „Am Stettiner Haff“ trägt die Aufwendung 
und Erträge des Rechnungsprüfungsamtes.

§ 4 – Mitwirkung der an der Verwaltungsgemeinschaft  
Beteiligten, Berichtspflicht

(1) Die Beteiligten wirken an der Bestellung von Dienst-
kräften mit. Die Stadt Eggesin als geschäftsführende 
Gemeinde des Amtes „Am Stettiner Haff“ setzt sich 
bei der Einstellung sowie der Beförderung und Höher-
gruppierung der Dienstkräfte des Rechnungsprüfungs-
amtes und der Aufstellung des Stellenplanes für das 
Rechnungsprüfungsamt mit den anderen Beteiligten 
ins Benehmen.

(2) Das Rechnungsprüfungsamt bereitet den Bericht über 
die Durchführung und die wesentlichen der öffentlichen 
Prüfung nach § 3 Abs. 3 KPG M-V vor. Die eigentliche 
Berichterstattung erfolgt durch den Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses der beteiligten Kör-
perschaft. Das Rechnungsprüfungsamt arbeitet dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der beteiligten Körper-
schaften zu, wenn dieser sich gem. § 3 Abs. 5 KPG M-V 
zu Planungen und Maßnahmen zu äußern hat.

§ 5 – Finanzierung

(1) Für das Rechnungsprüfungsamt wird ein Produkt im 
Haushalt der Stadt Eggesin als geschäftsführende 
Gemeinde des Amtes „Am Stettiner Haff“ geführt.

(2)  Zur Deckung der Aufwendung des Rechnungsprü-
fungsamtes, die durch die Prüfung nach § 3 Abs. 1 
KPG entstehen, zahlen die Beteiligten entsprechend 
ihrer Einwohnerzahlen nach der amtlichen Einwohner-
statistik des Statistischen Amtes zum 31. Dezember 
des Vorjahres gem. § 71 Abs.1 KV M-V 2,50 e jährlich. 
Eine reale Abrechnung der Aufwendungen und Erträge 
erfolgt zum 30.04. des auf das Haushaltsjahr folgenden 
Jahres. Unberücksichtigt sind bei dem Betrag von 
2,50 e je Einwohner die Einwohnerentwicklung und die 
tariflichen Personalkostensteigerungen. Diese werden 
nach der jeweiligen Endabrechnung angepasst.

(3) Die Aufwendungen setzen sich aus Personalkosten, 
Aufwendungen für Weiterbildung und Fahrkosten so-
wie sonstigen laufenden Aufwendungen zusammen.

(4) Der nach dem Verteilungsschlüssel der Einwohner auf 
das Rechnungsprüfungsamt tragende Amt entfallen-
de Anteil bleibt als ungedeckter Jahresfehlbetrag im 
Teilergebnishaushalt für das Rechnungsprüfungsamt 
bestehen. Er ist im Rahmen der Amtsumlage bzw. 
anderer Deckungsmittel des Amtes gem. § 147 KV 

M-V zu finanzieren. Die Finanzierungsbeiträge werden 
quartalweise fällig.

(5) Für Sonderprüfungen wird ein Stundenverrechnungs-
satz von 38,64 e festgelegt.

§ 6 – Laufzeit

Der öffentlich-rechtliche Vertrag zur Bildung der Verwal-
tungsgemeinschaft wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

§ 7 – Kündigungsfristen

(1) Die Kündigungsfrist beträgt ein Jahr zum Ablauf des 
darauf folgenden Jahres.

(2) Änderungen des Vertrages bedürfen stets der Zustim-
mung aller Beteiligten.

(3) Eine Kündigung bedarf der Schriftform und der Form-
schriften für Verpflichtungserklärungen der Kommu-
nalverfassung. Sie ist alles Beteiligten zuzugehen. Im 
Fall der Kündigung des Vertrages findet eine Auseinan-
dersetzung über das Vermögen, die Verbindlichkei-ten 
und das Personal statt.

§ 8 – Genehmigung des Vertrages

Der Vertrag bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichts-
behörde.

§ 9 – Öffnungsregelung

Die Beteiligten streben die Beteiligung weiterer Kommunen 
in der Verwaltungsgemeinschaft an. Weitere Beteiligt kön-
nen durch öffentlich-rechtlichen Vertrag mit den übrigen 
Beteiligten der Verwaltungsgemeinschaft beitreten. 

§ 10 – In Kraft Treten

Der öffentlich-reichliche Vertrag tritt mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde in Kraft.

Eggesin, 29.09.2011 Löcknitz, 26.10.2011

Amt „Am Stettiner Haff“ Amt Löcknitz-Penkun

Heidschmidt Meistring
Amtsvorsteher Amtsvorsteher

Wanke Liskow
1. Stellv. Amtsvorsteher 1. Stellv. Amtsvorsteher

Bekanntmachung – Herstellen der Schmutzwasserhausanschlüsse

hier: Ortsteil Lebehn, Neue Straße/Lindenstraße
Bezug: Bauabnahme vom 19.01.2012, Übergabe an 

WAL am 12.03.2012

Für die Grundstückseigentümer von Lebehn, Neue Straße/
Lindenstraße ist die Möglichkeit der Inanspruchnahme der 
zentralen öffentlichen Schmutzwasserbeseitigungsanlage 
gegeben.
Die Grundstückseigentümer, dinglich Berechtigte sowie 
Erbbauberechtigte im Ortsteil Lebehn der Gemeinde 

Krackow werden aufgefordert, den Schmutzwasserhaus-
anschluss einschließlich Revisionsschacht bis zum 
30.06.2012 fachgerecht herzustellen.
Die Herstellung des Hausanschlusses ist dem Amt Löck-
nitz-Penkun, Chausseestraße 30, 17321 Löcknitz schriftlich 
mitzuteilen.

Penkun, 13.03.2012

B. R. Netzel
Zweckverbandsvorsteher
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Tourenpläne in den Monaten April/Mai/Juni 2012

Tourenplan Schadstoffmobil 

Donnersatg, 31.05.2012
Plöwen Lebensmittelgeschäft 09.45–10.00 Uhr
Löcknitz Parkplatz 
 „Haus am See“ 10.15–10.45 Uhr
Grambow ehem. Kaufhalle 11.05–11.30 Uhr
Schwennenz Konsum 11.45–12.00 Uhr
Lebehn Bushaltestelle 12.10–12.25 Uhr
Krackow Eisdiele 12.40–12.55 Uhr
Storkow Feuerwehr 14.10–14.25 Uhr
Sommersdorf Feuerwehr 14.45–15.00 Uhr
Grünz Kirche 15.15–15.30 Uhr
Penkun Amtsgebäude, 
 Stettiner Tor 15.50–16.15 Uhr
Glasow Büro der Agrar AG
 (Neubau) 16.35–16.50 Uhr
Sonnenberg Kirche 17.05–17.20 Uhr
Ramin Feuerwehr 17.35–17.50 Uhr

Donnerstag, 01.06.2012
Glashütte Bushaltestelle 9.45–10.00 Uhr
Rothenklempenow Schlossstrasse, 
 Brennerei 10.15–10.30 Uhr
Mewegen Kaufhalle – 
 Heuweg 10.45–11.00 Uhr
Pampow Dorfmitte, 
 Gaststätte 11.15–11.30 Uhr
Boock bei Feuerwehr 11.45–12.00 Uhr
Löcknitz Parkplatz 
 „Haus am See“ 13.30–14.00 Uhr
Bergholz vor Heimatstube 14.15–14.30 Uhr
Rossow Dorfstrasse 52 14.50–15.05 Uhr

Abfuhrtermine Gelber Sack 

18.04., 09.05., 31.05., 20.06.2012
Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, Penkun, Sommers-
dorf, Wollin.Radewitz

19.04., 10.05., 01.06., 21.06.2012 
Battinsthal, Blockshof, Büssow, Glasow, Kyritz, Hohenholz, 
Krackow, Lebehn, Nadrensee, Pomellen, Retzin, Schuck-
mannshöhe, Streithof, Storkow

20.04., 11.05., 02.06., 22.06.2012
Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, Hohenfelde, La-
denthin, Linken, Neu-Grambow, Plöwen, Ramin, Schmar-
gerow, Schwennenz, Sonnenberg, Wilhelmshof

04.04., 16.04., 25.04., 06.06., 27.06.2012
Blankensee, Boock, Dorotheenwalde, Freienstein, Glas-
hütte, Grünhof, Lünschen Berge, Mewegen, Pampow, 
Teerofen, Rothenklempenow

05.04., 26.04., 18.05., 07.06., 28.06.2012
Gorkow, Löcknitz

13.04., 25.04., 05.05., 15.06.2012
Bergholz, Caselow, Wetzenow, Rossow

Abfuhrtermine Sperrmüll, Haushalts- und Elektonikschrott

21.09.2011 Penkun
22.09.2011  Penkun (nur Ahornweg, Bergstrasse, Gar-

tenweg, Rosenweg), Wollin, Friedefeld
13.09.2011  Grünz, Radewitz
23.09.2011  Kirchenfeld, Neuhof, Sommersdorf
26.09.2011  Nadrensee, Pomellen
19.09.2011  Schuckmannshöhe, Storkow
20.09.2011  Ausbau Bullerbruch, Battinsthal, Blockshof, 

Krackow
29.09.2011  Hohenholz, Kyritz, Lebehn

Abfuhrtermine Sperrmüll, Haushalts- und Elektronikschrott

01.06.2012  Friedefeld, Wollin, Penkun (Ahornweg, Gar-
tenweg, Rosenweg)

05.06.2012  Hohenholz, Kyritz, Lebehn
06.06.2012 Gellin, Glasow , Schmargerow, Streithof, 

Wilhelmshof
07.06.2012  Ladenthin, Schwennenz, Sonnenberg
13.06.2012  Grenzdorf, Linken, Neu-Grambow, Retzin
14.06.2012  Grambow
22.06.2012  Bismark, Hohenfelde
29.06.2012  Plöwen, Polzow

27.09.2011  Löcknitz Abendstr., Am Wiesengrund, 
Chausseestr. (bis Sparkasse aus Richtung 
Pasewalk kommend), Marktstraße, F.-En-
gels-Str., Pasewalker Str., Prenzlauer Str. 
Schlossstr.

27.09.2011  Löcknitz  Am Beierpöhl, Am See, A.-Bebel-
Str., Chausseestr. (ab Sparkasse in Richtung 
Linken), E.-Fischer-Str. K.-Marx-Str., Hoch-
spannungsweg, K.-Liebknecht-Str.

28.09.2011  Löcknitz E.-Thälmann-Str., Schwarzer Damm, 
Speicherstr., Str. d. Republik, Waldessaum, 
Waldweg, Zu den Teichen, Zum Wasserturm

28.09.2011  Löcknitz Am Fuchsbau, Försterweg, Kamp, 
Rehsteg, Rothenklempenower Str., Siedler-
weg, Talerweg

Der Jahresabschluss der Wohnungsgesellschaft mbH 
Penkun des Jahres 2010 wurde geprüft und im elektroni-
schen Bundesanzeiger veröffentlicht.

Entsprechend § 16 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz 
Mecklenburg-Vorpommern liegt der Jahresabschluss in 

Bekanntmachung – Die Wohnungsgesellschaft mbH Penkun,  
Stettiner Tor 2, 17328 Penkun, teilt mit

der Wohnungsgesellschaft mbH Penkun zur Einsichtnahme 
vom 02.04.2012 bis 10.04.2012 in der Zeit von 8.00 bis 
15.00 Uhr aus.

Penkun, 08.03.2012
Die Geschäftsführung
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Abfuhrtermine „Blaue Tonne“

20.04., 18.05., 15.06.2012
Boock, Dorotheenwalde, Gehege, Lünschen Berge, Ro-
thenklempenow, Teerofen

23.04., 21.05., 18.06.2012
Freienstein, Grünhof, Mewegen, Pampow, Remelkoppel, 
Blankensee,

14.04., 11.05., 08.06.2012
Battinsthal, Blockshof, Büssow, Friedefeld, Grünz, Kirchen-
feld, Neuhof, Penkun, Retzin, Radewitz, Sommersdorf, 
Wollin

Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

27.04., 25.05., 22.06.2012
Grambow, Ladenthin, Nadrensee, Pomellen, Neu-Gram-
bow, Schuckmannshöhe, Schwennenz, Storkow

04.04., 03.05., 31.05., 27.06.2012
Bismark, Gellin, Glasow, Grenzdorf, Hohenfelde, Hohen-
holz, Krackow, Kyritz, Lebehn, Linken, Plöwen. Ramin, 
Schmargerow, Sonnenberg, Streithof, Wilhelmshof

26.04., 24.05., 21.06.2012
Gorkow, Löcknitz

18.04., 16.05., 13.06.2012
Bergholz, Caselow, Rossow, Wetzenow

Wir grAtulieren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im April 2012
Löcknitz
Steinhöfel, Hilda 01.04.1923 89
Schmoekel, Dora 01.04.1931 81
Munzel, Georg 01.04.1936 76
Stenzel, Helga 04.04.1937 75
Kanthak, Karl-Heinz 04.04.1938 74
Zeiger, Wolfgang 04.04.1940 72
Wittkopf, Edgar 05.04.1933 79
Noeske, Ilse 07.04.1933 79
Knüppel, Ernst 07.04.1933 79
Maschke, Emmy 08.04.1926 86
Lehmann, Horst 08.04.1934 78
Thomas, Günter 08.04.1936 76
Zschaber, Sieglinde 08.04.1937 75
Regel, Renate 09.04.1941 71
Schützler, Gerhard 10.04.1933 79
Matz, Gisela 10.04.1936 76
Blumenstein, Gertrud 10.04.1939 73
Let, Rudolf 13.04.1934 78
Kühl, Ingelore 14.04.1935 77
Hedtke, Rita 14.04.1938 74
Moos, Adolf 15.04.1942 70
Kujath, Helga 16.04.1942 70
Frensel, Gerda 17.04.1921 91
Jäkel, Elsa 18.04.1922 90
Stephan, Erich 19.04.1940 72
Rollin, Erich 21.04.1932 80
Frey, Marianne 23.04.1939 73
Peters, Eleonore 24.04.1936 76
Kiesow, Siegfried 25.04.1939 73
Kroll, Doris 26.04.1938 74
Krause, Christel 28.04.1924 88
Völskow, Wolfgang 28.04.1939 73
Baier, Ilse 29.04.1921 91
Wörmsdorf, Karla 29.04.1932 80
Stein, Manfred 29.04.1933 79
Krause, Otto 29.04.1935 77
Rost, Eitel-Friedrich 30.04.1927 85
Lüder, Edith 30.04.1940 72

Löcknitz OT Gorkow
Viestenz, Georg 11.04.1930 82

Plöwen
Schalow, Waltraud 07.04.1941 71

Matz, Inge 13.04.1929 83
Gollnow, Horst 28.04.1934 78

Plöwen OT Wilhelmshof
Piepenhagen, Ilse 01.04.1930 82

Bergholz
Paul, Udo 02.04.1936 76
Gnodtke, Fred 13.04.1941 71
Schmidt, Edelgard 23.04.1931 81
Radant, Edelgard 26.04.1930 82
Rollin, Gerda 27.04.1930 82
Paul, Anneliese 30.04.1942 70

Bergholz OT Caselow
Conrad, Anna 10.04.1923 89

Blankensee
Engling, Herta 04.04.1917 95
Polzin, Gerhard 09.04.1937 75
Schenkowitz, Helmut 13.04.1936 76
Schenkowitz, Heinz 21.04.1939 73
Jatho, Wera 30.04.1924 88
Pietsch, Erika 30.04.1941 71

Blankensee OT Pampow
Schmidt, Erich 04.04.1933 79
Hering, Ilse 05.04.1927 85
Stolzenburg, Christel 07.04.1932 80
Wolfgram, Günter 14.04.1937 75
Hinzmann, Ilsetraud 16.04.1942 70
Spremberg, Erika 22.04.1930 82
Renn, Christa 25.04.1936 76

Boock
Behm, Wolfgang 01.04.1937 75
Facklam, Eberhard 05.04.1939 73
Seidel, Jenny 10.04.1941 71
Gierke, Joachim 19.04.1941 71
Röbke, Ingetraud 23.04.1930 82
Görs, Brigitte 23.04.1942 70
Behm, Arno 24.04.1931 81

Grambow
Krüger, Erika 02.04.1926 86
Lange, Horst 09.04.1936 76
Kleinfeld, Harri 16.04.1938 74
Walter, Günter 22.04.1926 86

Strenger, Horst 27.04.1935 77
Ramson, Gerda 28.04.1933 79

Grambow OT Schwennenz
Flemming, Fritz 05.04.1927 85
Korbut, Jan 15.04.1942 70
Schmidt, Sieglinde 20.04.1940 72
Reim, Günter 22.04.1930 82
Ehmke, Ingeburg 28.04.1937 75

Grambow OT Ladenthin
Sommerfeld, Helga 05.04.1929 83
Treichel, Albert 25.04.1932 80

Grambow OT Sonnenberg
Kegler, Gerhard 20.04.1936 76

Ramin
Smuda, Gisela 19.04.1931 81
Schmidt, Ursula 26.04.1930 82

Ramin OT Retzin
Huk, Jerzy 13.04.1925 87
Strehlau, Dieter 18.04.1937 75
Pienkowska, Elzbieta 29.04.1923 89

Ramin OT Bismark
Teske, Hans-Jürgen 10.04.1942 70
Adrian, Ingrid 14.04.1935 77
Pawlus, Ilse 20.04.1926 86
Glander, Manfred 23.04.1937 75

Rossow
Bartelt, Wally 01.04.1928 84
Hübner, Inge 02.04.1929 83
Höwler, Hannelore 02.04.1932 80
Bartelt, Egon 03.04.1938 74
Rose, Sophie 21.04.1927 85
Bartelt, Brigitte 26.04.1939 73
Mutz, Werner 30.04.1923 89

Rothenklempenow
Hidde, Heinz 27.04.1938 74
Rathke, Ruth 29.04.1932 80

Rothenklempenow OT Mewegen
Angres, Marga 09.04.1925 87
Gombert, Egon 16.04.1935 77
Kaeding, Udo 18.04.1929 83
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Mierke, Edelgard 22.04.1939 73
Pankow, Klaus 23.04.1938 74

Glasow
Sommer, Inge 09.04.1926 86
Strahsburg, Horst 15.04.1930 82
Nowak, Alfred 17.04.1926 86

Krackow
Weidemüller, Ingeburg 03.04.1934 78
Winzek, Wilma 10.04.1925 87
Hopfinger, Elli 10.04.1937 75
Ott, Gerda 12.04.1928 84
Krumreich, Gerhard 13.04.1930 82
Klein, Reinhard 16.04.1941 71
Herzfeld, Irma 20.04.1935 77
Sauder, Klaus 25.04.1940 72

Krackow OT Lebehn
Klemann, Horst 19.04.1941 71

Nadrensee
Ehrke, Helga 04.04.1939 73
Richter, Gisela 17.04.1933 79
Haase, Rudolf 19.04.1934 78

Klein, Erika 27.04.1933 79

Nadrensee OT Pomellen
Mante, Lisa 01.04.1931 81
Fetter, Margarete 12.04.1927 85
Lau, Christel 20.04.1940 72

Penkun
Schmidt, Margot 02.04.1930 82
Abitz, Ingelore 02.04.1930 82
Prinz, Irmgard 05.04.1929 83
Krüger, Waltraud 05.04.1934 78
Witte, Brigitte 05.04.1936 76
Scheffler, Johannes 05.04.1937 75
Flashar, Ilse 06.04.1925 87
Werner, Ilse 06.04.1927 85
Voß, Annemarie 07.04.1936 76
Fiebelkorn, Hannelore 10.04.1933 79
Pahlke, Charlotte 10.04.1938 74
Mix, Ilse 12.04.1931 81
Ermel, Erich 13.04.1932 80
Döhring, Karl 14.04.1935 77
Wedekind, Ernestine 18.04.1927 85
Jersy, Karin 25.04.1941 71

Henning, Lore 27.04.1938 74
Siebart, Gerhard 29.04.1942 70

Penkun OT Büssow
Wiese, Siegfried 08.04.1940 72

Penkun OT Grünz
Küseling, Irmgard 03.04.1937 75
Ramin, Gertraud 05.04.1935 77
Baumann, Ernst 07.04.1937 75

Penkun OT Radewitz
Marks, Ilse 29.04.1923 89

Penkun OT Sommersdorf
Stiebler, Ruth 17.04.1935 77

Penkun OT Storkow
Hartel, Adolf 20.04.1937 75
Kapitke, Erna 25.04.1919 93

Penkun OT Friedefeld
Drews, Hans 08.04.1934 78
Pflug, Stefanie 10.04.1924 88
Stockmann, Ursula 15.04.1939 73
Meyer, Emma 24.04.1917 95

gesucht – gefunden

Pongo sucht ein Zuhause

Der ca. 2011 geborene Mischlingsrüde hat eine Schulterhöhe von 
ca. 48 cm. Pongo ist ein junger hübscher Rüde von „handlicher“ 
Größe, der in der Wohnung ruhig ist, sich anstandslos abduschen 
lässt und auch gern mal fernsieht. Draußen ist er sehr agil, liebt 
das Rennen und Spielen und passt auch gut auf Haus und Hof 
auf. An der Leine schnüffelt er sehr interessiert und hat auch 
etwas Jagdtrieb. Die Grundkommandos befolgt er gehorsam, 
verwechselt sie aber manchmal vor lauter Eifer. Alles zusammen 
zeigt uns seinen großen Willen zu arbeiten und vom Kopf und 
Körper her ausgelastet zu werden. Vielleicht eignet Pongo sich 
sogar für den Rettungshundesport. Das Alleinbleiben muss er 
noch etwas üben, da er Vertrauen aufbauen muss, dass seine 
Bezugsperson wiederkommt – gerade erst hat er seine Familie 
ja verloren. Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des 
Tierheimes in Sadelkow unter der Telefonnummer 039606/20597.

Öffnungszeiten täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr
www.gnadenhof.de • Spendenkonto: Sparkasse Neubrandenburg-Demmin, BLZ 150 502 00, Konto 30 60 511 275
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historisches

Ein Schiff und seine Zeit
Kreuzer „Bogatyr“, Teil 2

Der Kreuzer „Bogatyr“ wurde im August 1902 in Dienst 
gestellt. Die Namensgebung war wohl sehr bewusst getrof-
fen worden. Die Bogatyri waren meistens freie Söldner, die 
dank ihrer Ausbildung und Tapferkeit die Anerkennung als 
Bogatyr (wörtlich übersetzt: Ritter/Recke/schwerer Reiter) 
trugen. Sie waren zuständig für die Bewachung der Gren-
zen, Ausbildung und Verwaltung der Streitkräfte eines 
Fürsten. Die erste Fahrt des in Stettin gebauten Kreuzers 
führte in den Fernen Osten, wo er zum sogenannten Wla-
diwostok-Kreuzer-Geschwader kam. Während des Rus-
sisch-Japanischen Krieges (1904/05) führte „Bogytyr“ 
Handelskrieg gegen japanische Schiffe. Als sehr hinderlich 
für die Operationen erwies sich der aufkommende Eisgang, 
der Einsätze des Kreuzers unmöglich machte. Bei einer 
zwischen dem 23. und 27.04.1904 stattfindenden Kreuzfahrt 
des Kreuzerverbandes konnten drei japanische Dampfer 
versenkt werden. Am 15.05.1904 lief „Bogatyr“ bei einem 
Aufklärungsvorstoß auf Grund und musste sich einer lang-
wierigen Instandsetzung in der Werft unterziehen. Nach der 
Niederlage in der Seeschlacht bei Tsushima stoppte die 
russische Regierung am 05.06.1905 alle Kohlen- und Nach-
schublieferungen nach Wladiwostok. Damit war das russi-
sche Wladiwostok-Geschwader nicht mehr operationsfähig. 
Nach dem Friedensschluss zwischen Japan und Russland, 
in Portsmouth/USA (05.09.1905), kehrte „Bogatyr“ zur 
Baltischen Flotte zurück. Russland war nun von Platz drei 
im Konzert der Seemächte auf den achten Platz zurückge-
fallen. Praktisch musste die Flotte neu aufgebaut werden, 
Die russische Führung sah nun die Widersprüche mit 
Deutschland als vordringlich an und schloss sich 1907 der 
von Frankreich und Großbritannien schon 1904 gebildeten 
„Entente cordiale“ an. Im Jahre 1907  kam es auch in Swi-
nemünde zum Treffen zwischen dem russischen Zaren 
Nikolai II. und dem deutschen Kaiser Wilhelm II. Der russi-
sche Zar dürfte wohl zu dieser Zeit eine ganz spezielle 
Meinung zu der von seinem Vetter noch Jahre zuvor be-
mühten Titulierung, er begrüße den „Admiral des Pazifi-
schen Meeres“, gehabt haben. Das Treffen begann mit ei-
nem Eklat. Die Ratschläge seiner engsten Vertrauten 
missachtend fuhr Kaiser Wilhelm II. der Zarenyacht „Stand-
art“ entgegen und wollte auf der Höhe von Kolberg über-
setzen. Entgegen den allgemein üblichen Gepflogenheiten 
ging jedoch kein Fallreep an der Bordwand des russischen 
Schiffes nieder. Die Mannschaft ließ lediglich eine Matro-
senleiter hinab an der sich notgedrungen Wilhelm II. hin-
aufquälen musste. Doch kam es für den Monarchen noch 
schlimmer. Als Wilhelm II. das Schiff „geentert“ hatte, 
spielte keine Kapelle auf und keine Ehrenkompanie würdig-
te sein Kommen. Lediglich der russische Zar begrüßte ihn. 
Wilhelm II., der immer noch „Admiral des Atlantischen 
Ozeans“ werden wollte, hatte das ganze Zeremoniell durch-
einander gebracht. Berühmt geworden ist sein Ausspruch 
in der stürmischen See vor Kolberg: „Niki, wo’nt you make 
a lee.“ Dieser Ausspruch ließ breiten Spielraum für Inter-
pretationen, insbesondere politische, die die deutsch-rus-
sischen Beziehungen in schwerem Wasser sahen. Anders 
dagegen Alfred von Tirpitz, der Zeitzeuge dieses Schau-
spiels wurde, und einfach fehlende Seemannschaft vermu-

Seitenriss des Kreuzers mit der Anordnung der Artillerie und der 
Panzerung.

tete. Der Kreuzer „Bogatyr“ wurde  1911/12, wie sein 
Schwesterschiff „Oleg“, einer Grundreparatur unterzogen. 
1913/14 nahmen beide Kreuzer, im Mittelmeer, russische 
Interessen während des 2. Balkankrieges wahr. Nach Beginn 
des 1. Weltkrieges zeigte sich nicht nur die deutsche Hee-
resführung überrascht über die Kampf- und Einsatzbereit-
schaft der russischen Streitkräfte. Das traf im vollen Maß 
auch auf die Marine zu. Der Kreuzer „Bogatyr“ war in den 
Jahren 1914/16 an spektakulären Aktionen auf dem See-
kriegsschauplatz Ostsee beteiligt. Aus der Vielzahl der 
Einsätze, die russische Marine wusste die Kampfeigen-
schaften des Schiffes durchaus zu schätzen, mag die 
Aufzählung der wichtigsten an dieser Stelle genügen. Am 
26.08.1914 musste die kaiserliche Marine den Kleinen 
Kreizer „Magdeburg“, der, schwer getroffen nach einem 
Feuergefecht mit den russischen Kreuzern „Pallada“ und 
„Bogatyr“, bei Oldesholm gestrandet war, aufgeben. Die 
Besatzung des herbeigeeilten russischen  Torpedobootes 
„Ltn. Butakow“ konnte das Signalbuch und geheime Chif-

Technische Daten Kreuzer „Bogatyr“

Konstruktionsverdrängung 6.550 t
Länge über alles/Konstruk-
tionswasserlinie (KWL)

131,9 m/134,9 m

Breite max. 15,8 m
Tiefgang auf KWL 6,8 m
Kohlenvorrat norm./max. 750 t/1020 t
Fahrstrecke 2.100 sm bei 12 kn
Geschwindigkeit 21,0 kn
Besatzung 568–593 Mann
Antriebsleistung 2 stehende Dreifach-Expansions-

Maschinen auf 2 Wellen mit 19.500 
PSi; 16 Normand-Sigaudy-Kessel

Bewaffnung 16 130 mm L 55 (Einzellafette mit 
Schutzschild/ursprünglich 162 
mm-Geschütze in Turmaufstel-
lung); 2 75 mm-Flak; 5 TR (457 
mm); 150 Minen

Panzerung Deck 76 mm, Kasematten 76 mm, 
Kommandostand 152 mm

Schwesterschiffe 
(in Russland nach 
Vulcan-Plan gebaut)

„Otschakow“ (später „Admiral 
Kornilow“, im Wrangel-Geschwa-
der, 1933 in Bizerta/Tunesien ab-
gewrackt), „Kagul“ (später „Pam-
jat Merkurija“, ab 1922 „Komin-
tern“), „Oleg“ (1919 Torpedotref-
fer, abgebrochen), „Witjas“ (wäh-
rend des Baus auf der Helling 
verbrannt, abgebrochen)
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frierunterlagen der „Magdeburg“ erbeuten, die die Ent-
schlüsselung des deutschen  Marinecodes ermöglichten. 
Vom 13. bis 15.12.1914 legt der Kreuzer „Bogatyr“ in einer 
speziellen Operation, nördlich von Rixhöft und Leba/Hin-
terpommern, mit anderen russischen Einheiten, eine Mi-
nensperre. Unterstützt werden die russischen Schiffe von 
britischen U-Booten, die unerkannt von der deutschen 
Seeaufklärung in die Ostsee eingesickert waren und in der 
Nähe von Bornholm auf Beobachtungsstation lagen. Eben-
falls in der südlichen Ostsee erfolgt am 13./14.01.1915 
eine Minenlegeaktion östlich von Bornholm und nördlich 

von Kap Arkona, an der der Kreuzer „Bogatyr“ teilnimmt. 
Am 12./14.02.1915 ist der Kreuzer „Bogatyr“ an einem 
ähnlichen Unternehmen in der Danziger Bucht beteiligt. Als 
der russische Stützpunkt Libau im Mai 1915 von deutschen 
Truppen genommen wurde verlagerten sich die Operations-
räume der russischen Flotte in die mittlere Ostsee. Am 
01./02.07.1915 kam es auf der Höhe von Memel zu einem 
ersten Kräftemessen der Hauptkräfte der deutschen Mari-
ne mit der russischen Marine. Die Russen, darunter der 
Kreuzer „Bogatyr“, errangen bei diesem Gotland-Raid 
genannten Gefecht einen taktischen Sieg. Auf deutscher 
Seite zog man nach dem Verlust eines Minenkreuzers und 
dem Fast-Verlust eines Panzerkreuzers die Konsequenz, 
die von ihrer Kampfkraft her zweitrangigen Marinestreitkräf-
te in der Ostsee durch modernere Einheiten zu ersetzen. 
Im Jahre 1915 war der Kreuzer „Bogatyr“, zumeist von 
finnischen Stützpunkten aus, auf deutsche Erzgeleite (sog. 
Lulea-Geleite) aus Schweden im Bottnischen Meerbusen 
angesetzt. Der Kreuzer „Bogatyr“ wurde durch eine stark 
verminderte Besatzung, während des Eismarsches der 
russischen Baltischen Flotte, von Helsingfors nach Kron-
stadt gefahren (April 1918). Als man an den Neuaufbau der 
russischen Flotte ging, wurde entschieden, dass der Kreu-
zer „Bogatyr“ als Ersatzteilspender für sein Schwesterschiff 
„Pamjat Merkurija“ zu dienen hatte. Der Kreuzer „Bogatyr“ 
wurde nach Bremen geschleppt und dort, nach einem nur 
20jährigen Schiffsleben, welches voll von politischen Tur-
bulenzen war, verschrottet.

Dietrich Mevius

Während des 1. Weltkrieges würde die in Türmen untergebrachte 
Hauptatellerie (152 mm) des Kreuzers durch neue 130 mm-Geschütze 
mit Splitterschutz ersetzt.
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Aktuelle VerAnstAltungen

Tag der offenen Stalltür in Boock

Die Reitsparte des Boocker SV 62 öffnet traditionell zu 
Ostern seine Stalltüren.
In diesem Jahr werden am Karsamstag, den 07.04.2012 
ab 14.00 Uhr die unterschiedlichen Facetten der Reitspar-
te des örtlichen Vereins vorgestellt.
Beginnen wird die Veranstaltung mit einem Frühlingsständ-
chen des Boocker Posaunenchores unter der Leitung des 
Chorleiters Michael Köppen. Im weiteren Verlauf werden 
mehrere Gruppen unterschiedlichen Ausbildungsstandes 
Einblicke in die tägliche Trainingsarbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen des Boocker SV 62 geben. Natürlich 
wird sich auch die Möglichkeit bieten, dass  jeder Besucher 
auf dem Rücken der Pferde Platz nehmen kann. 
Eine Besichtigung des Fuhrparks vom Kremser bis zur 
Hochzeitskutsche und auch Anmeldungen  zu Kutschfahr-
ten oder zum Reiten sind an diesem Tag möglich.
Bei hoffentlich schönem Wetter, erwarten Sie die Reiterin-
nen und Reiter des Boocker SV 62 zu interessanten Trai-
ningseindrücken, Gesprächen und mit selbstgebackenem 
Kuchen.

Martin Giese

800 Jahre Löcknitz
Spendenaufruf

Hiermit bitte ich Sie, liebe Löcknitzerinnen und Löcknitzer 
sowie ehemalige Löcknitzer, Vereine und Gewerbetreiben-
de, zum Gelingen des Festes aktiv beizutragen.
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie auch mit einer finanzi-
ellen zweckgebundenen Spende zum Gelingen unserer 
Vorhaben beitragen.
Die Gemeinde Löcknitz hat dazu die Kontonummer 
3410000061 bei der Sparkasse Uecker-Randow mit der 
Bankleitzahl 150 504 00, Kennwort: „800 Jahre Löcknitz“, 
zur Verfügung gestellt.

Folgende Termine sind geplant zur 800-Jahr-Feier in Löcknitz
05.05.2012  Behindertensportfest in der 

Randow-Halle
01.06.–03.06.2012 800-Jahre-Festwochenende in 

Löcknitz mit Ostseewelle
02.06.2012 16.00 Uhr Alte Herren VfB Pommern Löck-

nitz – 1. FC Neubrandenburg 04
14.07.2012 15.00 Uhr Freundschaftsspiel VfB Pom-

mern Löcknitz – 1. FC Union 
Berlin, abends Tanz auf der 
Freilichtbühne

20.07.2012 18.00 Uhr Alte Herren Turnier mit 4 Mann-
schaften

21.07.2012  Pomeraniacup mit je vier Mann-
schaften aus Polen u. Deutsch-
land

22.07.2012  Jugendturnier Fußball
04.08.2012  Strandfest
08.12.–09.12.2012 Adventsmarkt

Heiser
Organisationskomitee

Osterradtour in Plöwen
Osterverstecke

Aus Schokolade Osterhasen,
Osterglocken in den Vasen,
bunt bemalte Ostereier,
alles fertig für die Feier.

Schnell noch dies und das verstecken,
keiner soll`s zu schnell entdecken.
Es gibt Verstecke unterdessen,
die hatte man schon längst vergessen.

Erst beim großen Reinemachen,
entdeckt man dann die Ostersachen,
und kann mit diesen bunten Eiern – 
auch im August noch Ostern feiern. 

Damit wir alle versteckten Ostereier finden, laden wir 
alle unsere Sponsoren, Helfer, Mitglieder und alle die 
am Radfahren Spaß haben ein. Treffpunkt ist am 7. 
April 2012 um 14.30 Uhr auf dem Fußballplatz in Plö-
wen.
Starten werden wir dann gemeinsam nach dem Punkt-
spiel (Beginn 13.00 Uhr) der Mannschaften aus Plöwen 
und Hammer.
Bei einem Boxenstop können sich alle stärken. Mit 
einem Osterfeuer und lustigem Zusammensein lassen 
wir dann den Tag ausklingen.

Na dann bis bald
Fußball- und Reitsportverein Plöwen e. V. 
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- Lesungen mit Musik
 wir bieten auch Lesungen mit der Gruppe, InteamSpiel, 

unseren gemeinsamen Freunden Jana, Wachholz und 
Bastian Hörnig, an.

Einladung zum Klubkino

Am 21. März sind wieder alle herzlich eingeladen 
zum Klubkino in der KulturWerkstatt 

zum Film „Kusswechsel 2“.

Nach „Kusswechsel 1 – Kein Vorspiel ohne Nachspiel“ 
jetzt endlich die neue Erfolgskomödie von Dany Boon!

Um 19.00 Uhr geht es los in der  
KulturWerkstatt Eggesin, Stettiner Str. 1b.

Doppeltreffen der Autoren  
Rainer Pick und Andrea C. Beutel

Unser Angebot

- Lesungen für Kinder und/oder Erwachsene
 Themen je nach Wunsch, bei Interesse im letzen Drittel 

der Lesung Erfinden von Geschichten mit dem Publi-
kum, Dauer: 1,5 bis 2 Stunden

- Lese-Schreib-Projekt mit Schulklassen
 Themen je nach Wunsch, für Klassen 1–6, Dauer je 

nach Vereinbarung 2–4 Schulstunden
- Buchpräsentationen
 Der Wassertropfen Tropf, Alles Liebe, Komawache, 

Kinder wohnen mit Menschen, Ein Schaf macht nicht 
muh

Treffpunkt für die ganze Familie  
am 6. April 2012

Am Karfreitag gibt es in der KulturWerkstatt in Eggesin 
vieles für Groß und Klein zu sehen und zu machen. 
Neben ganz typischen Dingen rund um die Osterzeit 
kann bereits ab 10.00 Uhr das Korbflechten mit Ped-
digrohr unter Anleitung von Margit Wolf erlernt werden. 
Ab 14.00 Uhr wird es richtig bunt. Es können Eier be-
malt, kleine Dinge aus Filz und Holz gefertigt werden 
und gebastelt wird natürlich auch. Für 
die ganz kleinen ist auch ein 
kleiner Streichelzoo geplant. 
Für das leibliche Wohl wird 
am Grill gesorgt und ein 
Osterfeuer bringt zusätzlich 
österliche familiäre Atmo-
sphäre.

- Szenisches Lesen von Lyrik und Prosa
- Autorendialog
- Schreibwerkstätten
- Veranstaltungspreis:
 Fahrtkosten plus verhandelbares Honorar

Lesungstermine

09. März Kleine Galerie Templin, Bahnhofstraße
17. März/14. April 13.00 Uhr, Schreibwerkstatt VHS,
 Schwedt
25. April Torgelow, Frauenbund
24. Mai 19.00 Uhr, Franziskanerkloster Anger-

münde

Adressen und Kontakt
Rainer Pick
geboren 1951 in Bad Freienwalde wohnt er seit August 
2008 in Penkun. Nach der schweren Erkrankung seiner 
Gattin wurde er freier Autor. Pick ist seit mehr als 35 Jahre 
glücklich mit derselben Frau verheiratet und Vater von vier 
Kindern. Die Bücher „Komawache“ und „Kinder wohnen 
mit Menschen“ sind seinem Wirken ebenso zu verdanken, 
wie zahlreiche Kurzgeschichten unter anderem, auch Ge-
schichten, die die Hörer seiner Lesungen am Ende selbst 
beginnen zu schreiben. Pick liest vor Kindern und Erwach-
senen, gerne an Schulen, beginnend bei der Grundschule. 
Oft sogar mit der ältesten Gruppe in Kindergärten. Es 
entstehen lebendige Geschichten aus dem kindlichen 
Alltag. Bei Lesungen mit erwachsenen Hörern auch Kurz-
geschichten aus der jeweiligen Region.

Breite Straße 9, 17328 Penkun, 03975/118409, 
rainerpick@web.de, www.rainer-pick.de

Andrea C. Beutel
wohnt in Vierraden, ist verheiratet und hat einen Sohn. Die 
Liebe zu Gedichten, Kurzgeschichten und Märchen ent-
deckte sie durch die elterliche Liebe zur Literatur und zum 
Theater. Seit 1997 leitet sie die Arbeitsgemeinschaft 
„Schreib- und Dichterwerkstatt Flitzi“. Die literarische För-
derung von jungen Schreibenden liegt ihr seit mehr als 
einem Jahrzehnt sehr am Herzen. Ab 2007 ist sie auch als 
Lektorin tätig. Als Mitglied der Uckermärkischen Literatur-
gesellschaft e.V. schreibt sie Prosa und Lyrik, die sie gern 
vor Kindern und Erwachsenen in Lesungen präsentiert. Im 
Jahr 2001 erschien ihr Kinderbuch „Der Wassertropfen 
Tropf”. Mit dem Buch „Alles Liebe“ (erschienen 2011) prä-
sentiert sie zum ersten Mal ihre Lyrik und Kurzprosa sowie 
eigenen Fotos rund um das Thema Liebe.

Am Rosengarten 11, 16303 Schwedt OT Vierraden
0175/7092847, andrea.beutel@gmx.de
www.flitzi-schwedt.de
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Vereine – Verbände

Frauentagsfeier in der Tagespflege

Schon am 06.03.12 feierten die Gäste der Tagespflegeein-
richtung Randowtal in gemütlicher Runde den Frauentag. 
Als Höhepunkt des Tages kam Frau Witthuhn mit Beglei-
tung. Auf platt hörten wir viele Geschichten über Frauen 
und gemeinsam wurden die verschiedensten Frühlingslie-
der gesungen.
Vielen Dank an dieser Stelle an die Beiden!

An alle Ausflugsinteressierten:

Wir planen unseren nächsten Seniorentagesausflug am 
Dienstag, dem 10.April 2012. 
Es geht nach Prenzlau, wo wir mit dem Dampfer (geschlos-
sen) über den Uckersee fahren und anschließend bei einer 
Tasse Kaffee und Kuchen in einer Gaststätte verweilen 
wollen.
Sie werden von zu Hause abgeholt und nach dem Ausflug 
wieder nach Hause gebracht. Wann Sie abgeholt werden 
teilen wir Ihnen in der Woche vor Ostern telefonisch mit.

Bitte melden Sie sich bis Dienstag, dem 3. April 2012 bei 
uns im Pflegedienst Sodtke und Struck (auch wenn Sie 
kein Kunde sind – wir organisieren den Ausflug nur) unter 
der bekannten Telefonnummer 039754/51363 an. 

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest.

Tina Peschke

Plöwen erwartet viele Gäste!  
Wir wollen gute Gastgeber sein
Gott zur Ehr’ – Dem Nächsten zur Wehr!

Am 12.05.2012 findet der diesjährige Amtsfeuerwehrtag in 
Plöwen statt. Wir gedenken an diesem Tag des Abschlus-
ses des Wiederaufbaus unseres Dorfes nach dem verhee-
renden Brand vom 18.08.1848, der mit der wiedererrich-
teten Kirche am 13.07.1852, also vor 160 Jahren seinen 
Abschluss fand.
Neben der Schule, die am 1. Sonntag nach Michaelis 1849 
in Dienst genommen wurde, waren die zerstörten Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude aufgebaut worden. Aus dieser 
Zeit stammen auch die für unser Dorf typischen Ausbauten 
und das auf dem damaligen Gemeindeland an der Schule 
errichtete Armenhaus und das Spritzenhaus. Alle Gebäude 
wurden in Lehmfachwerkbauweise ausgeführt. Das Sprit-
zenhaus, das nun die pferdebespannte Handfeuerwehr-
spritze und weitere Löschmittel beherbergte, war bis 1958 
Ursprung und Heimstatt unseres dörflichen 160-jährigen 
Feuerlöschwesens. Seit 1994 hat unsere Freiwillige Feuer-
wehr wieder ihren Standort an der Schule im Dorfzentrum.  

Der Amtsfeuerwehrtag am 12.05.2012 wird mit einem 
Festumzug vom Ortseingang (Dorfstraße 1a) bis zum Reit-
platz begonnen. Daran werden alle Feuerwehren, histori-
sche Fahrzeuge und möglichst viele Plöwener und Bürger 
des Amtsbereiches unter den Klängen der Schalmein-
Kapelle aus Penkun teilnehmen. 
Hiermit rufen die Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr 
Plöwen und die Gemeindevertretung Plöwen die Vereine 
und alle Bürger unseres Dorfes auf, die Strecke des Um-
zuges festlich zu schmücken und dem Anlass entsprechend 
zu gestalten. 

Jeder sollte sein Grundstück schmücken: Wimpel-Ketten, 
Blumen, historische Gegenstände von Haus, Hof und be-
kleidete Strohpuppen könnten die Hingucker sein. Die nicht 
an der Umzugstrecke Wohnenden können sich mit den 
Vereinen am Schmücken von Schule, unbebauten Ab-
schnitten, Dorfgemeinschaftshaus sowie Sport- und Reit-
platz beteiligen. 

Weitere Hinweise sind bei der Wehrführung zu erfragen. 
Wir danken schon jetzt für tolle Ideen und die gute Betei-
ligung. Die Auswertung erfolgt auf dem Großen Feuerwehr-
ball am 12.Mai und beim Frühschoppen am 13. Mai 2012 
unter dem Motto:
„Plöwen hatte viele Gäste! Wir waren gute Gastgeber“

Sehr geehrte Einwohner  
des Amtsbereiches Löcknitz-Penkun, liebe Plöwener,

hiermit weisen die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Plöwen Sie alle auf den Amtsfeuerwehrtag, der am 
12.05.2012 in Plöwen stattfindet, hin. Mit dem nachfolgen-
den Aufruf wollen wir informieren und Sie einladen, zahl-
reich an diesem Höhepunkt in der Tätigkeit unserer Feu-
erwehren des Amtsbereiches teilzunehmen. Herzlich will-
kommen!

Günter Erdmann
Wehrführer
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Überraschung nach 30 Jahren  
und weiter gehts ...

Da staunte er nicht schlecht, der Wehrführer der FFw Wol-
lin/Friedefeld, Kamerad Hartmut Pflug, als er auf der Jah-
reshauptversammlung seiner Wehr von seinen Kameraden 
ein Dankeschöngeschenk erhielt. Überreicht wurde dieses 
von seinem Stellvertreter dem Kameraden Holger Straßburg 
und dem Gruppenführer Mario Fischer. Beide sprachen im 
Namen aller Feuerwehrmitglieder Dank und Anerkennung 
für die 30-jährige Tätigkeit als Wehrführer aus.

Zuvor wurde Bilanz über das zurückliegende Jahr gezogen. 
Dabei gab es Gutes und weniger Gutes zu berichten. Die 
34 aktiven Kameraden aus Wollin/Friedefeld wurden im 
letzten Jahr zu sieben Einsätzen gerufen. Obwohl es tags-
über manchmal eng wurde war immer mindestens eine 
vollständige Gruppe im Einsatz. Hervorzuheben ist eben-
falls der hohe Ausbildungsstand in unserer Feuerwehr, so 
der Wehrführer in seinem Bericht. Im letzten Jahr wurden 
40 Stunden Standortausbildung erfolgreich absolviert.  
Es fielen aber auch kritische Worte. So kann es nicht sein, 
dass die Stadt Penkun im November eines Jahres immer 
noch keinen Haushaltsplan für das laufende Jahr hat. So 
werden dringend benötigte Mittel für den Brandschutz 
zurückgehalten.
Das hält aber die Kameraden der FFw Wollin/Friedefeld 
nicht davon ab weiter aktiven Feuerwehrdienst zu leisten. 
Die Ziele für 2012 sind gesteckt und anspruchsvoll. So 
steht die Umrüstung auf digitalen Funk bevor, die ein Aus-
bildungspensum verlangt. Dann steht natürlich das Thema 
Einheiten im Löscheinsatz für die Kameraden mit an vor-
derster Stelle im neuen Ausbildungsplan. 
Die Kameraden Pflug und Straßburg werden auch zukünf-
tig die Geschicke der Feuerwehr Wollin/Friedefeld leiten. 
Beide erhielten auf der turnusmäßigen Wahl einstimmig 
das Vertrauen der Truppe für die nächsten sechs Jahre. 
Die FFw Wollin/Friedefeld bedankt sich bei allen Bürgern 
für die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit bei 
den Nachbarwehren. 

Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr 
Plöwen einstimmig wiedergewählt!

Am 04.02.2012 fand die Jahreshauptversammlung der FFw 
Plöwen statt. Die Kameraden Günter Erdmann, Wehrführer 
und Marko Senechal, stellv. Wehrführer wurden einstimmig 
wiedergewählt.
In seinem Rechenschaftsbericht zog der Wehrführer eine 
Bilanz der geleisteten Arbeit der 17 aktiven Kameraden der 
Plöwener Wehr. Trotz hoher Einsatzbereitschaft der Kame-
raden ist es aufgrund ihrer Arbeitsorte, besonders an den 
Werktagen schwer mindestens sechs Einsatzkräfte zum 
Ausrücken abzusichern. Alle interessierten Frauen und Män-
ner, die für eine Mitarbeit in der Feuerwehr in Frage kommen, 
sind hiermit dazu aufgerufen und herzlich willkommen. Auf 
die theoretische und praktische Ausbildung der Kameraden 
wird großer Wert gelegt. Die Ergebnisse zeigen sich nicht nur 
bei der erfolgreichen Bewältigung der Einsätze, im letzten 
Jahr vier Brände und drei Hilfeleistungen, sondern auch in 
den guten Platzierungen bei den Amtsfeuerwehrtagen. Auf 
der Auszeichnungsveranstaltung des Amtes 2011 konnten 
die Kameraden Eckhard Jagow und Horst Haase für 40-jäh-
rige treue Pflichterfüllung geehrt werden.

Wehrführer Günter Erdmann und stellv. Wehrführer Marko Senechal

Der Wehrführer Günter Erdmann motivierte auf der Ver-
sammlung alle Kameraden zu hohen Anstrengungen in 
Vorbereitung des diesjährigen Amtsfeuerwehrtages des 
Amtes Löcknitz-Penkun, der am 12.05.2012 in Plöwen 
stattfindet. Diesen Höhepunkt nimmt die FFw Plöwen zum 
Anlass an die nachweisliche 160-jährige Existenz eines 
Spritzenhauses in Plöwen und somit des 160-jährigen 
dörflichen Feuerlöschwesens zu gedenken. Besonders 
freuen würde sich die Wehrführung, wenn alle ehemaligen 
Kameraden der Plöwener Wehr mit dem langjährigen, ver-
dienstvollen Wehrführer Horst Gollnow an der Spitze an den 
Veranstaltungen teilnehmen könnten. Die Plöwener und 
alle interessierten Einwohner des Amtsbereiches sowie die 
Mitglieder der ortsansässigen Vereine sollen mit dem nach-
folgenden Aufruf auf diesen Festtag der Feuerwehr und der 
gesamten Gemeinde Plöwen eingestimmt werden.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung, an der auch 
der Bürgermeister der Gemeinde teilnahm, fand im Dorf-
gemeinschaftshaus ein Kameradschaftsabend mit den 
Partnerinnen der Feuerwehrmänner, denen für ihr Verständ-
nis und ihre Hilfe besonders herzlich gedankt wurde, statt. 
Ebenso herzlich bedankten sich die Kameraden bei den 
Förderern ihrer Wehr.

Die Wehrführung
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Wanderung im Grambower Wald

Bei herrlichstem Frühlingswetter am 26.02.2012 trafen sich 
ca. 65 große und kleine Wanderlustige in Neu-Grambow 
und Grambow zur traditionellen „Winter“-Wanderung! Um 
13.00 Uhr ging es los. 

Ziel war das ehemalige Forsthaus „Wildsau“ mitten im 
Wald, wo der Wirt der Gaststätte „Zum Bauernhof“ schon 
mit Knüppelkuchen, Wurst und Getränken am Lagerfeuer 
wartete. Für alle Beteiligten war es mal wieder ein guter 
Anlass, gemeinsam an der frischen Luft einen schönen 
Nachmittag zu verbringen. Gut Fuß, bis zum nächsten Jahr!

Zum „Treff in der Galerie“ 

hatten die Maler der Montagsrunde der Jugendkunst-
schule UER eingeladen. Für die Gäste war es wie ge-
plant ein Abend in lockerer Atmosphäre und vielfältigen 
Gesprächen über das Malen an sich, über Auswahlkri-
terien für Motive, persönliche Erinnerungen und über 
zukünftige Pläne.
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sPortnAchrichten

Folgende Veranstaltungen finden im  
Rahmen des 50-jährigen Vereinsjubiläums 

des Boocker SV 62 e. V. statt:

21.04.2012, Beginn: 09.00 Uhr
Tischtennisturnier in der Turnhalle Boock mit den heutigen 
und ehemaligen aktiven Boocker Tischtennisspielern

04.05.2012, Beginn: 19.00 Uhr
Festveranstaltung mit Ausstellung zu 50 Jahren Boocker 
SV 62 mit Fotos, Pokalen, Exponaten, Zeitungsberichten, 
Dias  uvm. in der Turnhalle Boock

05.05.2012, Beginn: 10.00 Uhr
XI. Internationales Alte-Herren-Fußballturnier mit polni-
schen und englischen Mannschaften
- Tagsüber mit Hüpfburg, Bastel- und Malstraße, 

Schminken, Losbude, Ponyreiten usw.  
- Die Kinder sind um 10.00 Uhr herzlich eingeladen, an 

dem Tag, Luftballons in den Himmel aufzulassen!
- Abendveranstaltung: ab 20.00 Uhr 
 Tanz an der Boocker Freilichtbühne mit Helene Fischer-

Starimitatorin & Two City Dancers

06.05.2012
- Jubiläumsfußballspiel der 1. Boocker Fußballmann-

schaft, Beginn: 14.00 Uhr
- Abschiedsspiel Alte Herren Boocker SV 62 – British 

Railway Veterans mit gemeinsamen Auflaufen der 
Kinder und der Fußballer, Beginn: 16.00 Uhr

16.06.2012, Beginn: 14.00 Uhr
Jubiläumsskatturnier in der Turnhalle Boock 

04.08.2012, Beginn: 09.00 Uhr
3. Boocker Reitturnier mit Platzkonzert des Landespolizei-
musikorchesters 

Änderungen vorbehalten!

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den örtlichen Aushängen!

i. A. Gunnar Mißling
Boocker SV 62 e. V.

Der FRV Plöwen e. V.  
startet in das Sportjahr 2012

Das Sportjahr 2012 hat begonnen. Der Frühling lockt alle 
Freizeit- und Profisportler ins Freie.
Unsere Fußballer sind schon auf den Plätzen im Landkreis 
unterwegs.
Mit unserem kleinen Reitturnier und der Osterradtour star-
ten wir wieder in die grüne Saison der Pferdesportler.

Unsere Fußballjungs treffen sich am Ostersonnabend ge-
gen 13.00 Uhr zum Punktspiel gegen Blau-Weiß-Hammer.  
Danach starten wir um 15.00 Uhr gemeinsam zu unserer 
traditionellen Osterradtour, die mit dem Osterfeuer am 
Fußballplatz enden wird. Für das leibliche Wohl wird natür-
lich ausreichend gesorgt.
Alle die am Radfahren Spaß haben, sind hierzu herzlichst 
eingeladen.

Am Sonnabend, dem 14. April 2012 gegen 9:00 Uhr wird 
die Startglocke unseres Fahr- und Springturnier auf der 
Reitsportanlage in Plöwen an läuten.
Der Sonnabend steht ganz im Zeichen des Fahrsports. 
Gespanne mit großen Pferden und kleinen Ponys, mal 
schnell und mal langsam  werden im Dressur- und Stil-
Hindernisfahren zusehen sein. Höhepunkt wird das Hin-
dernisfahren am Samstagnachmittag sein. Dann heizen die 
Gespanne im rasanten Tempo durch das Gelände und 
zeigen, wie schnell man in Wald und Flur unterwegs sein 
kann.

Sonntag sind dann die Springreiter und unsere Kleinsten 
an der Reihe. Die Reiter-Pferd-Paare werden Hindernisse 
in allen Farben und Höhen überwinden, um ihre Besten zu 
ermitteln. Nach der langen Hallensaison bzw. Winterpause 
können die Reiter in Springprüfungen von Klasse A–M 
ihre Leistungen wieder im Freien zeigen. Die Reitanfänger 
beweisen in Reitwettbewerben und einem Springen der 
Einsteigerklasse ihr Geschick.
Gute Unterhaltung und erholsame Stunden finden Sie auf 
der Reitsportanlage in Plöwen.
Für das leibliche Wohl unserer Gäste sorgt die Gaststätte 
Dreblow aus Löcknitz.

Hierzu laden wir alle Pferdesport-Begeisterten herzlich ein.

Fußball- und Reitsportverein  Plöwen e. V.
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Wettkampfbetrieb. Dabei spielte ab 1977 die enge Zusam-
menarbeit mit der damaligen Polytechnischen Oberschule 
Mewegen eine bedeutende Rolle.
Es nahmen jährlich junge Tischtennisspieler an den Spar-
takiaden in Pasewalk erfolgreich teil.
So brachten z. B., Grit Ulrich, Simone Berger, Katrin Zim-
mermann bei den Mädchen sowie Mike und Sven Rambow,  
Mark-Oliver Kühle und Hagen Peuker bei den Jungen,  
Medaillen mit nach Hause.
Mit der „Grünen Minna“, ein alter Garant-Bus, wurden die 
Tischtennisspieler in den 80ern zu diesen Spartakiaden 
gefahren. Die Sitzplätze in diesem Bus reichten oft nicht 
aus und so fuhr eine große Zahl von Sportlern zu den 
Wettkämpfen.
Junge Talente von damals, wie Ronny Miermeister und 
Frank Harting sind bis heute noch feste Stützen und Er-
folgsgaranten der Männermannschaft.
Der Boocker SV 62 befindet sich durch diese kontinuierli-
che Nachwuchsarbeit bis zum heutigen Tage in der glück-
lichen Situation, immer wieder erfolgreiche Tischtennis-
spieler hervorzubringen, wie Florian Schoth und Karsten 
Gombert. 
In den  Schulen wird auch heute noch aktiv mit den Kleins-
ten trainiert.
Seit nunmehr vier Jahren richtet der Boocker SV 62 die 
Minimeisterschaften im Tischtennis im ehemaligen Land-
kreis Uecker-Randow aus. Bei den Landesausscheiden 
errangen die größten Erfolge Stephanie Radant als Siege-
rin ihrer Altersklasse und Anne Schenkowitz sowie Hannah 
Harting mit jeweils 2. Plätzen.
Eine herzliche Sportfreundschaft entstand im Jahr 2000 
mit den Tischtennisspielern vom VFL Schlangen aus dem 
Teutoburger Wald (NRW).
Bei den jährlich gegenseitigen Besuchen stehen im Mittel-
punkt das Tischtennisspiel, ein Skatturnier und das Erkun-
den der jeweiligen Region.
Die Sportfreunde aus Schlangen erwartet der Boocker SV 
62 auch zu den Jubiläumsfeierlichkeiten vom 4. bis zum 
06.05.2012.
Aktuell ist die Sektion Tischtennis mit zwei Mannschaften 
im Punktspielbetrieb gut aufgestellt.
Die 1. Mannschaft steht derzeit auf dem 3. Platz der Kreis-
liga und die 2. Mannschaft auf dem 1. Platz der Kreisklas-
se.
Trainiert werden die Spieler vom Sektionsleiter TT  Ronny 
Miermeister und dem Sportfreund Klaus-Jürgen Zimmer-
mann.
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen findet am 21. 
April  um 09.00 Uhr in der Boocker Turnhalle ein Tischten-
nisturnier statt, zu dem auch ehemalige Spieler eingeladen 
sind.
Zuschauer sind ebenfalls herzlich willkommen!
Auf das der Tischtennissport noch lange in Boock bestehen 
bleibt!
In diesem Sinne ein dreifaches „Ping Pong“!
In der nächsten Amtsblattausgabe widmen wir uns dem 
Boocker Fußball!

Text:
Klaus-Jürgen Zimmermann i. A. Gunnar Mißling
Abteilungsleiter TT Jugend Vorsitzender 

Boocker SV 62 e. V.

Foto: Familie Harald Jahnke

50 Jahre Tischtennis in Boock
Ein Beitrag zum 50-jährigen Vereinsjubiläum

Der Name Erwin Jahnke (siehe 
Foto) ist eng verwurzelt mit dem 
Boocker Tischtennis.
Er gilt in Boock als entscheiden-
der Wegbereiter für den Tischten-
nissport.
Diese Leidenschaft gab er auch 
an seine Söhne weiter, die bis 
heute im Boocker SV 62 aktiv 
Tischtennis spielen.
Bereits vor Gründung der Sport-

gemeinschaft Boock im Jahr 1962, konnte Erwin Jahnke 
viele Tischtennisfreunde in der Boocker Schule für diesen 
Sport begeistern.
Gespielt wurde noch in den Klassenräumen.
Erst mit Fertigstellung der Turnhalle aus einer  Baracke der 
ehemaligen Splitterschule im damaligen NAW (Nationales  
Aufbau Werk), konnte eine systematische Arbeit im Tisch-
tennis beginnen.
So trainierten fortan die Tischtennisspieler regelmäßig und 
eine  Nachwuchs- und Erwachsenenarbeit wurde zielstre-
big verfolgt.
Als dann im Jahr 1962 die Sportgemeinschaft Traktor 
Boock gegründet wurde, konnte auf Vereinsebene der 
Spiel- und Wettkampfbetrieb aufgenommen werden.
Vom Sportfreund Klaus-Jürgen Zimmermann erfuhren wir, 
dass die Tischtennisspieler mit einem offenen Pritschen-
LKW nach Neubrandenburg zum 2. Bezirksturn- und 
Sportfest im Juni 1962 fuhren. Es war doch abenteuerlich, 
aber es herrschte eine Art  Aufbruchstimmung!
Bei diesem sportlichen Wettkampf konnte die SG Traktor 
Boock die ersten großen Erfolge einfahren.
So errang Wilfried Zink (†) bei den Männern und Klaus – 
Jürgen Zimmermann bei der Jugend, Bronzemedaillen auf 
Bezirksebene.
Durch fleißige und konsequente Trainingsarbeit formte sich 
zu dieser Zeit die beste Jugendmannschaft der Bezirksliga, 
zu der gehörten:
Jürgen Bus (†), Helmut Lüdtke, Reinhard Moll, Klaus Werth 
(†) sowie Klaus-Jürgen Zimmermann.
Den Höhepunkt erlebte diese Mannschaft in Bad Kleinen 
mit einem 2. Platz bei den DDR-Meisterschaften.
Die Boocker Spieler waren auch immer eine ernsthafte 
Konkurrenz in der Tischtennishochburg Prenzlau.  
Nach einer sehr erfolgreichen Anfangsperiode wurde es 
Mitte der 60er Jahre durch den Ausbildungs- und Studi-
enbeginn der o. g. Spieler etwas ruhiger um den Boocker 
Tischtennis.
Der Fußball rückte näher in den Fokus und war zu dieser 
Zeit eine starke Konkurrenz für den Tischtennissport.
Erst in den Jahren 1977/78 wurde durch die Initiative von 
Klaus Werth (†) eine Art neuer  Impuls gesetzt und der 
Tischtennissport wieder auf die Erfolgsspur gebracht. 
Zu dieser Zeit wurde, durch eine Ortsmeisterschaft, das 
Tischtennis wieder neu belebt.
Die darauffolgenden Kreismeisterschaften waren immer 
sehr spannend und Klaus-Jürgen Zimmermann sicherte 
sich mehrfach den Kreismeistertitel. 

Schwerpunkte waren und sind bis heute die Förderung 
junger Talente, die Turniere des Ortes und der regelmäßige 
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Einladung zur Vollversammlung  
der Jagdgenossenschaft Bismark

Hiermit möchte ich alle Landbesitzer der Gemarkung 
Bismark zur Vollversammlung einladen.

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
2. Beschlussvorlage
3. Entlastung des alten Vorstandes
4. Wahl des Vorstandes
5. Auszahlung des Pachtzinses

Termin: 31.03.2012
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Ort: Kulturraum auf dem Reiterhof der Familie 

Brauer in Hohenfelde  

Ich bitte um Ihre Teilnahme.
Für den Fall, dass zu dem genannten Termin keine 
Beschlussfassung gegeben ist, wird der Termin nach 
30 Minuten Pause neu angesetzt.
Die Vollversammlung ist dann, unabhängig von den 
vertretenden Stimmen, beschlussfähig.

Am 31.03.2012 nach der Beschlussfassung erfolgt die 
Auszahlung der Pachterträge für die Jahre 2010/2011.

Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Bismark
Friedrich Wilhelm Plitzkow

Frauenfußballturnier  
des SG Eintracht Krackow

Am 18. Februar fand bereits zum 2. Mal das Frauenfuß-
ballturnier der SG Eintracht Krackow in der Sport- und 
Mehrzweckhalle statt. Der Einladung folgten die Teams aus 
Hammer, Rollwitz und Schwedt und viele interessierte 
Zuschauer.
Im Spielmodus „Jeder gegen Jeden“ sahen die Fans die 
Spiele mit schönen Toren. Der Turniersieg ging an die  
Mannschaft aus Hammer  mit souveränen 15 Punkten aus 
fünf Spielen. Den zweiten Platz holte sich die Mannschaft 
aus Krackow gefolgt von Schwedt. Platz 4 erkämpften sich 
die Rollwitzer Frauen vor Hammer II und Krackow II.
Zur besten Spielerin wurde Manja Koch aus Schwedt ge-
wählt und die beste Torhüterin, Petra Marquardt, kam aus 
Rollwitz. 

„Eine sehr spiel- und kampfstarke Leistung der  Frauen, 
bei einem sehr ausgeglichenem Hallenturnier“ gab Tobias 
Herzfeld, der Sektionsleiter der Männermannschaft aus 
Krackow zu. 
Matthias Semder aus Sommerdorf fügt dem nur noch 
hinzu: „Beeindruckend! Da können sich die Herren eine 
Scheibe abschneiden in Sachen Einsatz und Leidenschaft!“
Die Frauen der SG Eintracht Krackow bedanken sich bei 
den freiwilligen Schiedsrichtern Burkhard Pinske und Mar-
cus Teschner sowie bei Roland Schmidt und Anke Block-
hus, die sich liebevoll um das leibliche Wohl sorgten.

Nelly Limp und Maleen Schulz  
vom SV Einheit Löcknitz erfolgreich  

bei der Leichtathletik-Hallenmeisterschaft 

Am 25.und 26.02.2012 fanden die Hallenmeisterschaften 
der besten Sportler und Sportlerinnen im Dreikampf (30 
Meter Sprint, Dreierhopp und Medizinball schocken) in 
Torgelow statt.
Unter anderem war eine Vielzahl von Leichtathleten  aus 
den Vereinen von Torgelow, Ueckermünde und Schmölln 
anwesend.
In der Altersklasse 9 weiblich war Nelly Limp aus Löcknitz 
mit dreimal Platz 1 in den einzelnen Vergleichen die Beste 
und holte verdient die Goldmedaille.
In der Altersklasse 11 weiblich holte Maleen Schulz in der 
Gesamtwertung im Dreikampf den 3. Platz und freute sich 

riesig über ihre Bronzemedaille. In der Zusatzdisziplin Ku-
gelstoßen holte sie sogar die Goldmedaille, welche sie stolz 
mit nach Löcknitz nahm. 
Ein besonders großen Anteil an diesen guten Leistungen  
hat natürlich der erfahrene Trainer Beertold Sielaff, welcher 
seine Schützlinge immer super auf die Wettkämpfe vorbe-
reitet. Auch auf diesem Weg sei also noch mal DANKE an 
Herr Sielaff gesagt und wir hoffen das er die kleinen Schütz-
linge noch ein paar Jahre begleitet.
Die guten Leistungen der Leichtathleten aus Löcknitz haben 
sich natürlich rum gesprochen und so hat sich die Besit-
zerin des Angelshops Löcknitz, Aline Dreher, bereit erklärt, 
die Sportgruppe etwas zu unterstützen. Sie sponserte 
gleich mal ein paar bedruckte T-Shirts und will auch zu-
künftig den Verein finanziell unterstützen. Danke.

M. Limp
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Athletikwettkampf

Der erste Prüfstein des Wettkampfjahres 2012 für die 
Sportler des SV „Einheit“  Löcknitz  1959 e. V. Sektion  
Kanu/Wasserwandern musste am 3. März in Neubranden-
burg gemeistert werden.
Aus ca. neun Vereinen mit ca. 190 Sportlern in den Jahr-
gängen 1997 bis 2005 männlich wie weiblich teil. Zu ab-
solvieren waren ein Crosslauf, Medizinballweitwurf,  ein 
Gewandtheitslauf  und  ein komplexer  Athletiktest (Liege-
stütz, Medizinballdrehen, Kasten Beine heben, Klimmzüge, 
Oberkörperheben und Bankspringen) ein Schlängellauf und 
Sprint über 30 m. Jeder Sportler wollte natürlich als Sieger 
diesen Wettkampf für sich entscheiden. Durch kämpferi-
schen Einsatz wurden von den Löcknitzer Kanusportlern 
in ihren Altersklassen folgende Plätze erkämpft:
Celine Jodeit 6. Platz, Daria Pankau 5.Platz, Viviane Jode-
it 3. Platz, Elisabeth Zeiger 8. Platz, Marcelina Pankau 6. 

Platz, Jana Wepner 5. Platz, Ruben Plitzkow 9. Platz, Do-
minik Sauer 4. Platz und Cedric Sauer den 1. Platz belegen.  
Im Jahrgang 2000 konnte Ben Özer trotz kämpferischen 
Einsatz den 12. Platz (v. 28 Sportlern) belegen und Paul  
Wildgrube einen 14. Platz.  
Wenn auch für dieses Jahr die Athletkwettkämpfe vorbei 
sind, wird weiter trainiert, denn die Sommersaison steht 
bevor und gerade  auf dem Wasser sind wir ja zu Hause 
und erst recht  hier wird den Sportlern alles abverlangt.
Für das Jahr 2012 wünsche ich allen weiterhin viel Erfolg.
Kinder, die sich für unseren Sport interessieren können sich 
von Montag bis Freitag  in der Zeit von 15.00 bis 16.30 Uhr 
im Bootshaus am See melden.

Frau Redenz
Sektionsleiterin

Löcknitzer F-Junioren fuhren zur Landeshal-
lenmeisterschaft M-V nach Rostock

Davon träumt wohl jeder Fußballer. Die 8- bis 9-jährigen
F-Junioren des VfB Pommern Löcknitz hatten sich für die
Landeshallenmeisterschaften in Rostock qualifiziert.
Damit gehören sie in diesem Winter zu den besten 12 
Mannschaften aus unserem Land und spielten am Sonntag, 
dem 29.01.2012 in der 2. Staffel gegen FC Hansa Rostock, 
FC Anker Wismar, PSV Ribnitz-Damgarten, 1. FC Neubran-
denburg 04 und dem FC Rastow 07.
In der 1. Staffel standen sich der Greifswalder SV 04, Ros-
tocker FC 95, FC Eintracht Schwerin, ESV Lok Stralsund, 
Rodenwalder SV und der 1. FC Neubrandenburg 04 II 
gegenüber.

Das Jugendteam von Trainer Thomas Juhl erhält Unter-
stützung von den Eltern und etlichen Förderern. Besonde-
rer Dank gilt   den Sponsoren Train Electric GmbH Löcknitz, 
Sparkasse Uecker-Randow, Getränkefachmarkt A-Z, DE-
KRA, Busunternehmen Orwat und der Firma Steffen Schie-
le.
Die Kinder freuten sich über die gemeinsame Busfahrt nach 
Rostock. Gespielt wurde in der 1.000 Zuschauer fassenden 
Fiete Reder Halle in Marienehe. Für die Kinder war es ein 
erlebnisreicher Fußballtag.

VfB Pommern Löcknitz  

An alle Mitglieder – Einladung

zur Wahlversammlung des Penkuner Sportverein „Rot-
Weiß“ e. V. am Freitag, d. 30.03.2012 um 19.00 Uhr – 
Gaststätte „Möwe S“ – am Sportplatz Penkun

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellen der Beschlussfähigkeit und 

Vorstellung der Tagesordnung
2. Bericht über das Geschäftsjahr 2011
3. Kassenbericht 2011
4. Kassenprüfungsbericht 2011
5. Diskussion zu den o. g. Punkten
6. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 

2011
7. Festlegung des Haushaltsplanes 2012
8. Bildung der Wahlkommission
9. Vorschläge zur Wahl eines neuen Vorstandes
10. Wahl
11. Vorschläge zur Wahl der Revisionskommission
12. Wahl
13. Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Mit sportlichem Gruss

gez. Anke Wagner
Vorsitzende
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Schneespaß in Tschechien

Wie schon in all den Jahren zuvor freuten wir uns auch dies-
mal auf das Winterlager vom 13.02. bis 17.02.2012 in Vyso-
ke in Tschechien. Obwohl wir bei grüner Landschaft in 
Löcknitz abfuhren, waren wir guter Hoffnung in Vysoke 
Schnee zu haben. Je weiter wir ins Landinnere kamen, nahm 
der Schnee auch zu. In Vysoke angekommen, bezogen wir 
in einem kleinen ehemaligen Schloss unsere gut ausgestat-
teten Zimmer, sogar mit Fernseher für die Betreuer. Das 
Abendbrot eingenommen und nach einer kurzen Bespre-
chung ging es noch auf die 200 m entfernten Pisten zum 
Rodeln. Bei gut 1,00 Meter Schnee konnten wir unseren 
Skilaufen und Snowbordfahren für die kommenden drei 
Tagen gut nutzen. Am nächsten Tag ging es dann für die 
Snowbordfahrer auf die Piste und für die Langlaufläufer in 
die Loipe. Da wieder Anfänger mit dabei waren, übten diese 
das Ski-ABC an den dort kleinen Hängen und Loipen. Die 
Fortgeschrittenen liefen auf dem Feld schon ihre Runden. 
Alle Anfänger  beherrschten das Ski-ABC dann so gut, dass 
wir am folgenden Tag die größeren Runden laufen wollten. 
Doch leider wurde nichts daraus weil den ganzen Tag über 
ein ungemütliches Schneetreiben herrschte. So konnten wir 
nur am Nachmittag und am Abend das Rodeln genießen.

Der 3. Tag lud dann noch mal für alle zum Snowbordfahren, 
Abfahrtsski und Langlauf ein, der auch von allen ausgiebig 
genutzt wurde und die gestellten Ziele erreichten.
Auch ein Einkaufsbummel zum Markt war natürlich mit im 
Programm. Die so übliche Schneeballschlacht konnte 
natürlich bei soviel Schnee auch gemacht werden. Trotz 
nur der drei Tage hatten alle viel Spaß und als kleine Erin-
nerung erhielten alle noch eine kleine Ski(s)pass-Urkunde. 
In der Hoffnung im kommenden Jahr 2013 wieder ins 
Winterlager fahren zu können, freuen wir uns schon wieder 
auf das Winterlager in Tschechien.

Fr.  Redenz, Sektions- u. Übungsleiterin

Penkuner Sportverein „Rot-Weiß“ e. V.

Der Penkuner Sportverein feiert in diesem Jahr sein 60-jäh-
riges Bestehen. Am 30.06.1952 haben sich Sportbegeis-
terte zusammengefunden und den Verein gegründet, der 
zunächst den Namen „Eintracht“ trug, später mit Übergang 
in die Trägerschaft der MTS „BSG Traktor Penkun“.
Sektionen wie Fußball, Radball, Billard, Handball und 
Gymnastik  bildeten sich heraus. Einiges war nur von kur-
zer Dauer, wie Schwimmen und Volleyball. Volleyball wur-
de in den 80er Jahren wieder aktiv betrieben.
Radball wurde erfolgreich in der Zeit von 1956 bis 1967 
gespielt sowie Kreis- und Bezirksmeistertitel erlangt.
Es folgten die Sektionen Tischtennis, Badminton, Hunde- 
und Pferdesport, die nach wie vor neben dem Fußball 
aktiv zum Sportleben beitragen.
Mit der Wende musste der Verein dann auf eigenen Füßen 
stehen und erhielt den Namen „Penkuner Sportverein Rot 
– Weiß“ e. V.

1997 errichtete die Stadt Penkun das neue Vereinsheim 
mit angeschlossener Gaststätte, modernen Umkleideräu-
men und Sanitärtrakt. Der Verein ist seitdem Pächter der 
Anlage.

Am 1. Mai 1988 fand zum ersten Mal das Internationale 
Kinderfußballturnier statt und wird in diesem Jahr zum 25. 
Mal ausgetragen. Mannschaften aus nah und fern werden 
wieder um den Pokal kämpfen. Die Schirmherrschaft trägt 
unser Ehrenmitglied und Boxtrainer Uli Wegner.

Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums  
finden folgende Aktivitäten statt:

30.04.2012 Tanz in den Mai auf dem Sportplatz
01.05.2012 25. deutsch-polnisches Kinderturnier
27.05.2012 Tischtennisshow mit dem dreifachen Euro-

pameister und zweifachen Vizeweltmeister 
in der Turnhalle der Regionalen Schule 
Penkun, um 20.00 Uhr

14.06.2012 Volleyball für Jedermann auf dem Sport-
platz, ab 19.00 Uhr

15.06.2012 Festveranstaltung 60 Jahre Penkuner SV
16.06.2012 Traditionsturnier Fußball – auf dem Sport-

platz ab 13.00 Uhr, Öffentlicher Sportlerball 
auf dem Sportplatz, ab 19.00 Uhr

Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Vorstand des Penkuner SV

Jagdgenossenschaft Boock

Zur Wahlversammlung der Jagdgenossenschaft Boock 
werden alle Mitglieder vom Vorstand eingeladen. 
Die Wahlversammlung findet am Donnerstag dem 
12.04.2012 um 19.00Uhr im Versammlungsraum der 
Freiwilligen Feuerwehr Boock statt.

Wir bitten um rege Beteilung.

Käding, Vorsitzender
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5. Krackower Familiensporttag

Am 03.03.2012 fand in der Krackower Sport- und Mehr-
zweckhalle der 5. Familiensporttag unter dem Motto 
„Mach’s mit, mach’s nach, mach’s besser“ statt.
Sechzehn motivierte Familien hatten sich zu diesem sport-
lichen Event in die  Krackower Sport- und Mehrzweckhal-
le eingefunden und traten als Team Mutter-Vater-Kind an.
Die Kindergärtnerinnen der Kitas Krackow und Nadrensee 
hatten die Wettkämpfe rund um das Thema „Kindergarten-
alltag“ vorbereitet und durchgeführt. 
Wie bei einer echten Olympiade begann der Wettkampf mit 
dem Fackeleinmarsch der Sportler und dem Schwur des 
sportlichen Eids.
Mehrere Staffeln mussten absolviert werden und es ging 
nicht nur um Schnelligkeit sondern auch um Geschicklich-
keit, die beim Puzzeln, Turmbauen oder der Familienfahrt 
im, aus Kartons gebastelten, Automobil unter Beweis ge-
stellt werden musste.
Die Stimmung war ausgelassen und durch sportlichen 
Ehrgeiz geprägt. 

Am Ende setze sich in der Altersklasse bis vier Jahre Arne 
Tourbier als Sieger, gefolgt von Antonia von Hirschheydt 
und  Torben Kuhn, durch. Bei den Vorschulkindern konnte 
Freia Kapell das höchste Treppchen erklimmen. Platz 2 
sicherte sich Marvin Höfs vor Pia Funke. Aber nicht nur die 
Sieger konnten sich über die Pokale freuen, für jedes Kind 
gab es eine Teilnahmemedaille und eine Urkunde.
Während einer kurzen Verschnaufpause vergnügten sich 
die Kinder beim Puppentheater  der Puppenbühne Pase-
walk. Dabei sorgten Casper und Co. für gute Laune bei 
den Kids.
Ein gemeinsames leckeres Mittagessen, zubereitet von den 
Fußball-Frauen, beendete den sportlichen Vormittag.

Der Sportverein bedankt sich herzlich bei den Mitarbeitern 
der Kitas Krackow und Nadrensee für die tolle Vorbereitung 
und Zusammenarbeit. 
Weiterer Dank gilt den Fußball-Frauen, die sich um das 
leiblich Wohl sorgen und die Spiele als Wertungsrichter 
begleiteten.

Sportlicher Halbjahresabschluss

Trommelschläge, Jubelrufe und viele Kinderstimmen schall-
ten am 01.02. durch die Randow-Halle in Löcknitz. 
Der Grund war das alljährliche Spiel-Sportfest der Regio-
nalen Schule zum Abschluss des ersten Schulhalbjahres. 
In drei verschiedenen Altersgruppen traten die Klassen-
mannschaften gegeneinander an. Die Klassenstufe 5/6 maß 
ihre Kräfte im Brennball, die Klassen 7 und 8 traten im 
Basketball gegeneinander an und die Großen aus den 9. 
und 10. Klassen  schickten ihre Volleyballmannschaften  in 
den Wettbewerb. 

Sieger in den jeweiligen Wettbewerben wurden die Klassen 
6 a, 7 a, 9 a.
In diesem Jahr bekam der Wettbewerb eine besonders 
lustige Note. Da der Regionalen Schule keine ausreichen-
den Räume zur Verfügung standen um einen Schulfasching 
der 5. und 6. Klassen zu feiern, machten die „Kleinen“  aus 
der Not eine Tugend und erschienen als verkleidete Mann-
schaften. So spielten z. B. die „Rocker“ gegen die „Schlaf-
mützen“.
Alle hatten Riesenspaß und wollen das Ganze im nächsten 
Jahr wiederholen.
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kinder – schulen – ferien

Tag der offenen Tür

Am 21.04.2012 lädt die Regionale Schule in Löcknitz 
zum Tag der offenen Tür ein. Grundschüler und ihre 
Eltern und/oder Großeltern können sich an diesem Tag 
von 9.30 bis 12.00 Uhr in den Räumen der Regionalen 
Schule umschauen. Während die Kinder auf einer Ral-
lye die Schule und die Unterrichtsfächer kennenlernen, 
können die Erwachsenen mit den Lehrerinnen und 
Lehrern ins Gespräch kommen. Dabei werden sowohl 
Fragen zu Anforderungen im Unterricht als auch zum 
Zusammenleben an der Regionalen Schule beantwortet.

Ostern kann kommen!

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, mit Vorlage eines 
Bedürftigkeitsnachweises bzw. eines Spielzeuggut-
scheins sich aus unserem großen Spielzeugsortiment 
für Ihr Kind etwas auszusuchen!

KOSTENLOS!!!

Möchten Sie Ihrem Kind eine Freude machen, 
es fehlen aber die finanziellen Mittel?
Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8.30 Uhr–16.00 Uhr

Unterstützen Sie auch uns, indem Sie nicht mehr be-
nötigtes Spielzeug (ob alt, neu oder defekt) zur Verfü-
gung stellen.

Toys Company
Siemensstraße 1 Tel.: 03976/280101
17358 Torgelow  03976/280100

Sommer-Ferien-Abenteuer  
für Kinder von 7 bis 12 Jahren

Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzgebirge), organi-
siert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen u. a. ein Besuch der Burg Frauenstein, ein 
Ausflug ins Erlebnisbad, Lagerfeuer, Kino, ein Tagesausflug 
in den Sonnenlandpark, Nachtwanderung, Disco, der Be-
such eines Reiterhofs, Fußball, Kegeln, Pizza backen, Spiel 
& Spaß und vieles mehr. Besonders mutige Mädchen und 
Jungen können eine Nacht unterm Sternenhimmel verbrin-
gen. Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Mehrbett-
zimmern mit Doppelstockbetten.

Termine:

vom 05.08.2012 bis 11.08.2012
vom 12.08.2012 bis 18.08.2012 
vom 26.08.2012 bis 01.09.2012

Infos & Anmeldungen:

Tel. 03731/215689 oder www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:

Jugendherberge Frauenstein, 
Walkmühlenstraße 13, 09623 Frauenstein

Kinderfasching in Neu-Grambow

Auch in der Gaststätte „Zum Bauernhof“ in Neu-Grambow 
wurde wieder mächtig am 18.02.2012 Kinderfasching ge-
feiert. Nach der Stärkung mit Kaffee, Kakao und Kuchen 
konnten die Kinder tolle Preise bei den verschiedensten 
Spielen erkämpfen. Viel Wissen konnten sie beim Disney- 
und Märchenquiz beweisen, wobei sich alle richtig aus-
kannten. 

Besonders viel Spaß hatten die kleinen lustigen Gestalten 
beim Elternschminken und Wett-Klopapiereinwickeln, weil 
hier auch die Erwachsenen mitmachen mussten. Mit reich-
lich Süßem und einem kleinen Präsent im Gepäck ging es 
dann abends für alle erschöpft nach Hause.
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informAtionen/sonstiges

Teufelszeug und moderne Zeiten
Erinnerungen an Pommern in den 20er bis 40er Jahren

Horst Beckmanns Erinnerungen sind Geschichten aus der 
guten alten Zeit, wie man sie heute kaum noch zu hören 
bekommt. Er erzählt von seiner Kindheit und Jugend in 
Stargard, im damaligen Pommern. Die Großmutter, 1856 
geboren, war für Horst Beckmann eine wichtige Bezugs-
person. So manche ihrer Marotten und Ansichten, die noch 
der Kaiserzeit entstammten, sind Material für viele wunder-
same Anekdoten in diesem Buch. Elektrischer Strom, Radio, 
Telefon und Automobile waren für die Großmutter noch 
schlicht Teufelszeug. „Aus Großmutters Zeiten“ lässt auch 
ein Stück deutsche Kultur- und Zeitgeschichte lebendig 
werden. Eine Episode zeigt deutlich die Auswirkungen der 
Inflation von 1923. In anderen tauchen Gegenstände des 
damaligen Alltags auf, die heute längst vergessen scheinen.
Es ist ein Buch für alle Generationen, zum Erinnern, Stau-
nen und Schmunzeln.
Zur Leseprobe: http://www.bic-media.com/dmrs/widget.
do?isbn=9783866141827&bgcolor=8D8D8D&layoutPopU
p=doublepage&widthPopUp=200&heightPopUp=750&sh
owTitleInPopUp=no
Bei Interesse an einem Rezensionsexemplar oder einer 
Verlosung des Buches für Ihre Leser, schicken Sie einfach 
das untenstehende Formular ausgefüllt an uns zurück.
Pressematerial finden Sie hier: http://www.zeitgut.com/wCon-
tent/presse/Grossmutters_Zeiten/Grossmutters_Zeiten.php

Daniel Schlie
Öffentlichkeitsarbeit, Zeitgut Verlag GmbH Berlin

Di./Fr.

ab Penkun
an Schmölln

07.40 Uhr
07.55 Uhr

Anschluss an L435

ab Schmölln Dorf
an Prenzlau ZOB

08.00 Uhr
08.45 Uhr

Rückfahrt Fr.
Schultage

Di.
Schultage

Di./Fr.
Ferientage

ab Prenzlau ZOB
ab Prenzlau Einkaufszentrum
an Schmölln
Anschluss als FSV (Schülerverkehr)

13.27 Uhr
14.01 Uhr

15.15 Uhr
15.20 Uhr
15.38 Uhr

15.15 Uhr
15.20 Uhr
15.38 Uhr

ab Schmölln
an Penkun

14.05 Uhr
14.20 Uhr

15.45 Uhr
16.00 Uhr

R 15.45 Uhr
R 16.00 Uhr

Sehr geehrte Fahrgäste, es ist uns gelungen, auf die Wünsche unserer Fahr-
gäste einzugehen und die Fahrleistungen im Raum Penkun–Prenzlau ab 
01.04.2012 wieder zu einer früheren Zeit anzubieten.
Die aktuellen Fahrverbindungen haben wir nachfolgend dargestellt.

schluss der Messe. Auch für die FEG war die Messe er-
folgreich, konnte doch ein weite res Mal im Süden Deutsch-
lands gezeigt werden, dass Mecklenburg-Vorpommern 
auch ein interes santer Standort für das produzierende 
Gewerbe ist. Der gemeinsame Messeauftritt zeigte auch, 
dass es sinnvoll ist, die Interessen der Un ternehmen und 
der Region bei der Präsentation zu bündeln.  

Erfolgreicher Messeauftritt in Stuttgart

Das Unternehmen Resch Torsysteme GmbH (www.resch-
torsysteme.de) aus Rossow (Wirtschaftsre gion Stettiner 
Haff) nahm vom 28.02. bis 03.03.2012 an der Weltleitmes-
se für Rollladen, Tore und Sonnenschutz auf dem Messe-
gelände in Stuttgart teil. Die Förder- und Entwicklungsge-
sellschaft Uecker-Region mbH (www.feg-vorpommern.de) 
hat das Unternehmen bei der Vorbereitung der Messe 
unterstützt, präsentierte sich ebenfalls auf diesem Messe-
stand und stellte unsere Region als Standort für Metallbau-
betriebe vor. Rund 60.000 Fachbesucher aus 110 Ländern 
sowie 817 Ausstel ler aus 42 Ländern sprechen für die 
hohe Internationalität dieser Messe. 

Die Firma Resch Torsysteme GmbH, vertreten durch den 
Geschäftsführer Erhard Schulz, konnte viele Gespräche 
mit den Fachbe suchern und anderen Ausstellern führen. 
Großes Interesse fanden vor allem die speziell für den Ein-
zelfall konstruierten und gebauten riesigen Hangar-, Hub- 
und Drehtore. Ein Hingucker war beson ders die kurz vor 
Eröffnung stehende innovative Nordwandhalle (www.
nordwandhalle.de) in Ham burg, die mit 14 m hohen Glas-
drehtoren der Firma Resch Torsys teme GmbH ausgestat-
tet wurde. Die auf der Messe geführten Gespräche lassen 
darauf hoffen, dass der eine oder andere Auftrag aus dem 
In- und Ausland in der nächsten Zeit in der Firma eingehen 
werden. „Für mich haben sich die Erwar tungen an diese 
Messe auf jeden Fall erfüllt“, so Erhard Schulz zum Ab-
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Als ambulant versorgender Pflege-
dienst ist es unser Anliegen, sie 
regelmäßig über wichtige  Themen 
um das Alter und die Pflege zu 
informieren.  Hierzu finden regel-

mäßig öffentliche Veranstaltungen unter unserer Federfüh-
rung statt.
Es ist uns allen ein inneres Bedürfnis für Eventualitäten des 
Lebens vorzusorgen. Hierfür schließen wir z.B. in der Regel 
einige Versicherungen ab, die uns finanziell vor dem Risiko 
der Krankheit, des Verlustes von materiellen Gütern  oder 
des Todes schützen sollen.
Aber wie sieht es dann aus, wenn uns ein Unfall oder eine 
Krankheit  überraschend trifft? Denken Sie beispielsweise 
an einen Schlaganfall oder Herzinfarkt. Von jetzt auf gleich 
kann es ausgeschlossen sein, wichtige Entscheidungen für 
das eigene Leben selbst zu treffen, wenn z.B. das Gehirn 
in Mitleidenschaft gezogen wurde. Wer macht unsere Rech-
te bei den Versicherungen geltend, wer geht an unserer 
Stelle zur Bank, wer kann einen Vertrag für uns abschließen.  
Man stellt sich nun vor, das die Familie sich  um alles dies 
kümmern wird, aber kann sie das auch? Vor einigen Jahren 
war das durchaus ohne Probleme möglich, heute verhindert 
das das Betreuungsrecht.  Das Betreuungsrecht wurde 
eingeführt um uns vor Menschen, welche für uns entschei-
den, aber dies eventuell zu unserem Nachteil tun, zu 
schützen. Es ist also heute wichtig den eigenen Willen, wer  
Entscheidungen für uns treffen soll, klar zu regeln. 
Hat man also selbst in guten Tagen nicht vorgesorgt ist der 
Ehepartner oder das Kind nicht in der Lage für uns zu 
handeln. Was passiert nun? Über das Amtsgericht wird 
eine Betreuung angeregt und per Gerichtsbeschluss ein 
Betreuer eingesetzt. Viele Entscheidungen des Betreuers 
werden  zusätzlich über eine Zustimmung des Gerichtes 
abgesichert. Alle  finanziellen Geschäfte werden vom Ge-
richt überprüft  oder bedürfen vorab der Zustimmung. Zu 
allem Übel lässt sich das Amtsgericht seine Tätigkeit auch 
noch bezahlen, sofern der Betreute über entsprechende 
Mittel verfügt. 
Besser ist es in jedem Fall, durch eine Vollmacht, ausgestellt 
auf einen Menschen unseres Vertrauens,  zu regeln, wer 
sich um unsere Angelegenheiten kümmern wird.  Entspre-
chende Informationen erhalten Sie am 26. März 2012 im 
Eiskaffee Pinguin in Krackow um 14.30 Uhr,

Ihre Carmen Dähn 

Aus den unternehmen

Ein Mann mit goldenen Händen für alle Fälle

Seine handwerklichen Fähigkeiten und Fertigkeiten werden 
in Löcknitz und Umgebung bis nach Brüssow geschätzt. 
Das zeigten die vielen Gratulanten am 24. Februar 2012, 
die im schmucken Gemeindesaal am Burgturm Wilfried von 
Bode zur Gründung seines Unternehmens „Von Bode 
ELEKTRO“ gratulierten. Unter ihnen Bauamtsleiter Wilfried 
Rosentreter, der die Grüße des Amtsvorstehers des Amtes 
Löcknitz-Penkun, Lothar Meistring überbrachte, sowie der 
Stellvertreter des Löcknitzer Bürgermeisters, Detlef Ebert, 
der dem Unternehmer viele zufriedene Kunden wünschte. 

Im Namen der Gemeindevertretung und der Löcknitzer Wohnungs-
verwaltungsgesellschaft gratuliert Detlef Ebert (links) dem Jungun-
ternehmer. Foto: Günter Schrom

Der Haushaltsgeräteservice von Wilfried von Bode (54) 
umfasst neben der Reparatur von Haushaltsgeräten auch 
deren Verkauf vom Kühlschrank bis zur Kaffeemaschine, 
von Einbauküchen einschließlich der Montage und den 
Einbau nach Maß, den Verkauf von Luftwärmepumpen bis 
hin zum Hausmeisterservice rund ums Haus. Er handelt 
mit Ersatzteilen für Großküchen und führt auch deren Re-
paratur aus. Herr von Bode ist ein Mann mit goldenen 
Händen für alle Fälle. Von Beruf Elektriker, war er im Ser-
vicedienst nach der Wende beim DiHaCe Löcknitz gemein-
sam mit Dieter Lindemann zur vollen Zufriedenheit der 
Kunden unterwegs, sagte Rosemarie Wurst, die für Wilfried 
von Bode von Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 bis 
18.00 Uhr das Büro in der Pasewalker Straße 25 für die 
Kunden besetzt und Aufträge unmittelbar weiter vermittelt, 
damit keine kostbare Zeit verstreicht. Nach der Insolvenz 
von DiHaCe arbeitete von Bode bei Elektro-Kuckuck in 
Löcknitz und hatte dabei die Idee, sich selbständig zu 
machen. Unter den Gästen Ute Ringenberg und Elke Wu-
row vom Jobcenter Uecker-Randow, die Wilfried von Bode 
zur Aufnahme seiner Tätigkeit über das Projekt +50 unter-
stützten bzw. bei der Existenzgründung berieten. „Wir 
werden vom gemeinsamen Arbeitgeberservice Herrn von 
Bode weiterhin auch in Personalfragen betreuen und wol-
len hier die Möglichkeit nutzen, um mit anderen Unterneh-
mern, die noch offene Stellen anzubieten haben, ins Ge-
spräch zu kommen“, sagte Ute Ringenberg. „Bei Havarien 
bin ich rund um die Uhr unter 0151/566410081 zu errei-
chen“, sagte Wilfried von Bode. Bis zum 10. März 2012 ist 
der Haushaltsgeräteservice „Von Bode – ELEKTRO“ unter 
der Telefonnummer 0152/53763518 und ab dem 11. März 
2012 unter der Telefonnummer 039754/587046 bzw. unter 
vonbodeelektro@t-online.de zu erreichen. 

Fotografin Cornelia Bauer  
bietet Fotoservice in Penkun an

Die Fotografin Cornelia Bauer aus Ladenthin bietet am 
Dienstag, dem 10.4.2012, in der Zeit von 15.00 bis 18.00 
Uhr, ihre Fotodienste in den Räumlichkeiten des Amtes 
Löcknitz Penkun, Außenstelle Penkun, Stettiner Tor 2 an. 
Das Amt Löcknitz Penkun stellt der Fotografin die Räum-
lichkeiten in der Außenstelle Penkun zur Verfügung.
Hier können professionelle Bewerbungsbilder sowie Pass-
bilder (auch biometrisch) zum Sofortmitnehmen angefertigt 
werden. Lassen Sie schöne Portraitaufnahmen von sich 
und ihrer Familie machen. Für Portraitaufnahmen wird um 
vorherige Anmeldung gebeten unter: 0163/7379693.
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